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Wahlausklang .
^ Die Wahlschlacht ist beendet , der geruhsame
Staatsbürger vorübergehend aus seiner politi¬
schen Beschaulichkeit aufgescheucht , hat nun Ge -
tegenheit , daS große Rätselraten fortzusetzen , zu
? em ihm die Tagespresse und allzu eifrige Heiß -
Hörne durch Prophezeien die Anregun ? geben ,
ẑ er auch nur mit einiger Aufmerksamkeit die
^ orgänge verfolgte , die sich im Laufe der Nach -" iegszeit auf dem politischen Gebiete abspiel ->en . der konnte kein « allzu große Zweifel mehr
Drüber hegen , in welcher Richtung die Volks -
Kimmung sich bewegen werde , wenn es zur Wahlkam. Es ist Naturgesetz , daß ein Pendel , dasöu starkem Ausschlag nach links gewaltsam an »
Ehalten wird , entsprechend weit nach rechts zu »^Ückfällt. Und so wie in der Natur , so ist eS
?**ch in der Politik . Im Ernst — es konnte
5° ch niemand , der sich auch über die vergangenenMhre noch einigen Nealsinn bewahrt hat , glau -°en , daß der innerpolitische Stimmungsbaro¬
meter auf die Dauer in der Lage verharren
^ erde , in den ihn der 9. November 1918 versetztWte . Die Stimmung am Enbe eines vier -
Mrigen Ringens gibt mit Hunger und Waffen
As Feindes eine schleckte Grundlage für einen? taats -„Aufbau " und für die Bedürfnisse von
A >lk und Staat vollends , wenn man versucht ,das damals geschah , mit allem , was Her -
!°Mmen und Tradition heiligte , gewaltsam zustechen .

Ist so schon der Einsichtige , auf die Resultate
vorbereitet , in den Wahlkampf hineingegangen ,° bot sich ihm zur Berichtigung seiner Ansichten«nd Erweiterung seiner politischen Anschauungen
schlich Gelegenheit , wenn er die Wahlversamm -
^ ßen besuchte und die Tagespresse verfolgte .
. Was die elfteren anbetrifft , so kann man auch
JA wieder das deutsche Volk nur glücklich prei -
£n , daß eine weise Bestimmung die Zeit zwischen
Mlöfung des Parlaments und Neuwahl auf
,
°chs Wochen begrenzt und damit anch die Wahl -

^ Mpfperiode beschränkt hat . In diesem Jahre
? ^r eine Pause durch das Osterfest eingelegt
worden , in dem in der Karwoche allgemein Burg -'neben herrschte . So zerfiel der Wahlkampf in
Net Perioden , deren erstere noch allgemeine
Ailde und weniger heißes Bemühen um dieuno HJtruyci yrnnz » «ociuiujcu um vir
Meinung des Wählers erkennen ließ . Wer aber
m ööt , *en Fächer der diesjährigen Parteilisten
thematisch durch Versammlungsbesuche abgelau -
. » hat — von den Deutsch -Völkischen rechts bis zu
. ^ Kommunisten links , der hat reiche Kenntnisse
JJch auf psychologischem Gebiete sammeln kön-

letztere , sowohl was die Redner als aucha« die Hörer anbetraf . Wo man auch zuhörte ,
J ' ft gab es viel Phrasen, - viel Lügen mußten3 * herhalten , um die Speise schmackhaft zu
i- " »en , besonders da , wo daS Publikum an
^ rfe Kost gewöhnt ist . Eine derartige Kampf -

wechselte mit Ruhe und Sachlichkeit in der
».^ legung der eigenen Ziele , wie in der Be -
ch

^ ilung deS Nachbarn oder Gegners , wo Si »
in der Zielsetzung der Partei wie per -

d
" " che Einstellung die Vorbedingungen für eine

ŝ uehm -objektive Führung des WahlkampfeS
d̂ ken . In diesem Sinne möchten nur beson -

die Reden der zum Sprechen berufenen
^

' aatsminister Wallraf und Dietrich , wie des
CurtiuS hervorheben , die , auch soweit sie sich

^ °er Diskussion mit anders Gesinnten ans -
^ ünderzusetzen hatten , die Beherrschung der

in ruhiger Vertretung ihrer Parteiinter -
s, u erkennen ließen . Nicht ganz und immer
hg

" erhielt sich das in solchen Momenten zu -, Jtnde Publikum . Es war scholl im Interesse
tJi politischen Nrteilsbildung unseres gerade
i«/. oiesem Gebiete doch wahrlich noch reichlich
d^ .ungssähigen Volkes zu bedauern , daß die
!»Medenen Parteien — und das bereits in der
tj en Periode — ihre Wahlversammlungen auf
dt,? ^ u Abend legten , ( so fanden u . a . gleichzeitig
"Ha «Parteiversammlnngen statt ) . Geschah das
^ i^. Absjcht, um die Schäflein nicht schädigenden
Ij^ uüssen im anderen Lager auszusetzen , soh ®' hier eine starke Verkennnng der staats -
»̂ ^ rlichen Notwendigkeiten und Aufgaben , die

im Wahlkampf zu beachten find , vor .'Ca o6et berührte das Verhalten des Publt -
$„ : • > sobald ein Angehöriger einer anderen
kr }̂ in die Diskussion eingriff , um die Zu -
HiJt auch mit feiner Gedankenwelt vertraut zu
Ntu .n ' iiberaus abstoßend , es ließ die ganze
Wt Unreife erkennen , in der unser Volk

befangen ist . Wer « S mit feiner eige -
' »&» ernst nimmt , sollte doch gerade auch die'"„tt Parteiversammlungen besuchen , nur soer doch zu einem sachlichen Urteil kom -
Skw

' Dann aber , wenn es dem Wähler so leicht
wird , daß sich Sie Redner anderer Par -

flUr «? u ihm bemühen , verlangt es doch nicht
fylrfrj r einfachste politische Anstand und die
^ eiht auf die Versammlungsleitung , den
»ich

'er mindesten anzuhören . Das geschah
fyifa uberall in zu fordernder Weife , rechts wie
I«»,? ' war aber besonders typisch in einer Ver -
Ifbp ' ittg der Sozialdemokratie , in der Genosse

sprach . Hier steigerte sich das Beneh -
der Hörer , als ein badischer Nationalsozialist

sprach , zeitweise zu beispiellosen Ungezogenheiten ,
während man den Aussührungen eines zuge -
wanderten Kommunisten mit stark östlichem
Einschlag in atemloser Stille lauschte . Es mag
für den preußischen Innenminister Severing
kein allzu angenehmes und etwas beschämendes
Gesühl gewesen sein — wir wollen es hoffen —

anhören zu müssen , wie der kommunistische Dis -
wssionsredner den Genossen Severing als Red -
ner des Abends abfertigte und nach maßloser
Steigerung seiner auf Gewalt ausgebauten
Gedanken und Worte offen zur Revolution
und Umsturz aufforderte , weil allein sie , nicht
derWahlzettel , die ersehnte und allein rich -

Amerika gegen Festlegung von
Sanktionen.

London , 8. Mai . Der diplomatische Bericht -
erstatter des „Daily Telegraph " schreibt : Infolge
von Sondierungen in Washington und Neuyork
verlautet , daß alle Meinungsverschiedenheiten in
der Frage der Sanktionen unter den Alliier -
ten im Zusammenhang mit dem Dawesplan
wahrscheinlich durch den amerikanischen Geld -
markt beseitigt würden . Dieser nehme einen
noch bestimmteren Standpunkt ein als London ,nämlich den , daß die Warnung der Sachverstän -
digen vor verfrühter Ausarbeitung von Sank -
tionen streng beachtet werden soll , damit
eine derartige Maßnahme nicht den Erfolg der
vorgeschlagenen Anleihe von 4V Millionen Pfund
beeinträchtigt .

In englischen Kreisen mache sich ein ähnliches
Bestreben geltend unter der Begründung , daß
es gefährlich sei , für einen hypothetischen Weg5, 10 oder 15 Jahre voraus Gesetze zu machen
Eine Ausnahme bilden jedoch die Kreise in Lon -
don , die für einen Kompromiß in der Frage der
Sanktionen und der militärischen Räumung des
Ruhrgebietes eintreten . Es sei indessen zweifel -
Haft , ob sich ein derartiger Kompromiß im gegen -
wärtigen Augenblick den englischen Regierungö -
kreisen empfehlen würde . Es werde auch an -
genommen , daß die amerikanischen Finanzkreise
den größten Nachdruck auf die völlige w i r t -
schaftliche Räumung des RuhrgebieteS in
Uebereinstimmung mit dem Dawesbertcht als
eine Bedingung der Anleihe legen . Die Frage
der militärischen Räumung des Ruhrgebie -
tes werde vor dem nächsten Januar be-
handelt werben müssen . Bis dahin werde sich
England zu entscheiden haben , ob der Kölner
Brückenkopf von seiner gegenwärtigen britischen
Garnison geräumt werden solle oder nicht . Im
Zusammenhang mit dieser besonderen Frage ver -
lautet , daß die genaue juristische Auslegung der
Artikel 423 bis 430 des Versailler Vertrages in
der letzten Zeit von gewissen britischen Sachver -
ständigen erwogen worden sei . Einige derselben
neigten Schlüssen zu , die sowohl von der Aus -
legung Poincarss als auch von der bisherigen
britischen Auffassung abwichen .

Mac Donalds neuester Brief an
poincare.

Die Verantwortung wird Deutschland
zugeschoben.

London , 3. Mai . Reuter meldet : Das Schrei -
bcn des englischen Ministerpräsidenten Mac
Donald , das durch Vermittlung der englischen
Botschaft in Paris an Poincarö gelangt ist, nn -
terrichtet den französischen Ministerpräsidenten
über die englisch -belgischen Besprechungen . Am
Ende der vergangenen Woche hatte der englische
Premierminister Besprechungen mit den bel -
gischcn Ministern Theunis und Hymans , DaS
kurze Schreiben , das sehr freundschaftlich gehal -
ten ist , bezieht sich auf den Charakter dieser Be -
sprechungen und gibt der Ansicht Ausdruck , baß
diese Besprechung dazu beitragen werde , die Luft
zu klären , zu einer Annäherung der beiderseits
gen Standpunkte zu führen . Da die belgischen
Minister wenige Tage vorher Poinearö besucht
hatten , waren sie in der Lage , Mae Donald sehr
nützliche Angaben über ihre Unterhaltung mit
dem französischen Ministerpräsidenten zu machen ,und man glaubt , daß Mac Donald in seinem
Brief seine Genugtuung darüber ansgesprochen
habe , auf diese Weise eingehend über die Jnter -
essen der in Betracht kommenden Parteien unter -
richtet zu sein . Man glaubt in London allge -
mein , daß der Besuch der belgischen Staatsmän -
ner in Paris und London die Reparationsfrage ,soweit die Alliierten in Betracht kommen , auf
eine außerordentlich günstige und er -
folgversprechende Grundlage gestellt
hat .

Die Erwägungen bezüglich der Zukunft richten
sich hauptsächlich ans Deutschland . In Lon -
don gibt man sich weiter der Hoffnung hin , daß
die deutschen Parteien die Verantwortlichkeit , die
sietragen , voll und ganz verstehen , und daß sie
die günstige Gelegenheit nicht unbenutzt vorüber -
gehen lassen diirsen , dem Sachverständigenbericht
zuzustimmen , um Deutschland und Europa aus
dem politische » und wirtschaftlichen Chaos der
vergangenen Jahre zu retten .

Allerlei Pariscrisches .
(Drahtbericht unseres Vertreters in Paris .)
s . Paris , 8. Mai . ( 10 Uhr . ) In Paris '' er -

tritt man heute abend die Auffassung , daß man
zunächst dte neue Regierungsbildung in Berlin
abzuwarten habe , bevor man irgendwelche
Schritte für die Klärung der internationalen
Lage vornehmen könnte . Die Blätter lassen sich
aus Berlin berichten , daß mit hoher Wahrschein -
lichkeit mit einer Regierungsbildung durch die
Deutschnationalen zu rechnen wäre , wobei ua -
mentlich die Kandidatur des Fürsten Bülow in
den Vordergrund gerückt ist . Poinearö , der heutebis zum nächsten Montag in seinen Wahlkreis
abgereist ist , ließ sich durch seine Botschafter in
Brüssel über das Ergebnis der englisch - belgischen
Ministerbesprechung in London eingehend unter -
richten . Außerdem hat Mac Donald den eng -
tischen Botschafter in Paris angewiesen , auch
seinerseits Poincar ^ Mitteilungen über die Lon -
doner Mitteilungen zu machen . Der offiziöse
„Temps " weist nachdrücklich daraus hin , ange -
sichts der fortwährenden Verfehlungen Deutsch -
landß könnte keinerlei Rede davon sein , daß wie
im Versailler Vertrag vorgesehen sei , der Kölner
Brückenkopf bis 1. Januar 1926 geräumt werben
könnte . Die Fassung deS Artikels 429 des Ver -
sailler Vertrages schlösse übrigens auch alle
Zweifel darüber aus . Offenbar bezweckt das
Blatt des Quai d 'Orsay mit diesen Ausführun¬
gen schon jetzt dte wichtigsten Punkte der über
kurz oder lang stattfindenden Besprechung zwi -
schen Poincare und Mac Donald vorwegzuneh -
wen , um so vor aller Welt keinen Zweifel an
der französischen Auffassung zu lassen .

Frankreich besteht auf der Militäriontrolle .
(Drahtbericht unseres Vertreters in PariS .)

s . Paris , 8. Mai . ( 10 Uhr . ) Der „Temps "
kündigt in seinem heutigen Leitartikel an , daß
die Überreichung der neuen Entwassnungsnote
der Botschasterkonserenz an die Reichsregierung
bald zu erwarten sei, Die Note vertritt voll -
inhaltlich die bereits in der Woche vom S. März
festgelegte Auffassung der Botschasterkonserenz ,d . h . Fortsetzung der Militärkontrolle auf Grund
des Artikels 213 des Versailler Vertrages . Es
geht aus diesen Andeutungen also hervor , daßder in der letzten deutschen Antwortnote ge-
machte Vorschlag zur Ueberweisuug der weite -
ren Entwaffnungskontrolle an den Völkerbund
zurückgewiesen wird , trotzdem , wie noch einmal
hervorgehoben sein soll , auch die englische Re -
gierung hat erklären lassen , daß die deutsche Eut -
wassnung nach ihrer Auffassung beendet sei.Die grundlegenden Bedingungen des Artikels
213 des Versailler Vertrages sind damit hin -
fällig . Trotzdem aber will Frankreich , worüber
der „Temps " heut « keinen Zweifel läßt , die Wie -
deraufuahme der Kontrolle durch die KommissionRollet , trotzdem „das Resultat der Reichstags -
wählen das Arbeiten der Kommission Rollet nicht
gerade " erleichtere .

Der Briefwechsel Mac Donald — Poincare .
b . Berlin . 8. Mai ( Eig . Drahtbericht .) Die

Mitteilungen über das Schreiben des englischen
Premierministers an Poincarö wurden nach hier
eingetroffenen Pariser Meldungen dementiert .Der englische Premierminister habe vielmehr
durch den englischen Botschafter in Paris Poin -
care auf dem üblichen diplomatischen Wege eine
eingehende Wiedergabe seine Verhandlungen mitden belgischen Minister » gegeben . Hiernach hau -
delt es sich also nicht um die vielfach gemeldete
Form eines persönlichen Briefes , sondern umeine Darstellung , wie sie im diplomatischen Ver -
kehr üblich ist .

Mac Donald für eine Abriistungskonferenz .
London . 8 . Mai . Ramsay Mac Donald er-

klärte gestern im Unterhaus in Beantwortungeiner Anfrage , er werde sich glücklich schätzen ,dem Parlament Gelegenheit zur Annahme einer
Resolution zwecks Einberufung einer internatio -
nalen Konferenz zu geben , auf der die Frage der
maritimen Abrüstung zur Sprache kommen soll .Sinclair und Kenworthy haben darauf seitensder Liberalen Partei einen Antrag eingebracht ,der danach zur Erörterung gebracht werden soll .Sie erklären darin , daß der Augenblick gekom -
men sei , eine Konferenz einzuberufen , die sich
mit der Frage der Kriegsschiffe bis zu 10 000
Tonnen zu beschäftigen hat . Diese Frage kam
bekanntlich auf der Washingtoner Konferenz
nicht zur Sprache -

tige Staatsform bringen könne . Aber das liest
ja nun einmal in dem System der heutigen Zen .daß auch die Minister sich in die Arena deS
Wahlkampfes begeben , dort sich als Reprä -
sentanten des Staates exponieren , und , wie
das ja wiederholt geschehen , stark zerfledertund in unmittelbaren Konflikten mit dem
Republtkfchutzgesetz vom Kampfplatz zurück -
kehren . Liegen hier schon das Ansehen des Ein -
zelnen , wie des Ganzen schädigende Gefahren ,so wachsen sich diese auch zu solchen für den Staatund seine Politik aus , wenn diese Vertreter der
Regierung vergessen , daß sie zunächst einmal im
Hauptamt die Interessen der G e s a m t n a t t o n
zu wahren haben . Wir denken da nicht nnr andirekt vergiftende und verhetzende Worte , die au ?
ministerlichem Munde kommen , sondern auch ansolche , die sich in engstem Parteidenken auf die
Möglichkeiten der Auswirkungen der deutschenWahlen auf das Ausland beschäftigten . WaSsoll man dazu sagen , wenn leitende und ver -
antwvrtliche Staatsmänner im Wahlkampsdarauf hinweisen , daß ein Sieg der nationalen
Parteien nur Wasser auf die Mühlen der Feindesein werde , daß Poincare nur darauf warte , um
sich erneut in unsere inneren Angelegenheiten zumischen . Man müßte doch aus elementarstem
politischem Instinkt heraus das Vaterlandauch hier über die Partei stellen und in
zweifelsfreien Worten mit dem ganzen Nach -druck , der durch Amt und Wortbeherrschung zurVerfügung steht , der Ueberzeugung Ausdruck ge >ben , daß das Ausland ( auch Frankreich ) an seinewiederholten gegenteiligen Erklärungen und
Versicherul ^ eu gebunden sei . Diese besorgten jaimmer wieder , daß eine Einmischung in, nu erdeutsche Angelegenheiten inkeinem Falle beabsichtigt sei . Woher ,so fragen wir , will man denn an verantwort -licher Stelle die Kraft und den Anlaß nehmen ,bei tatsächlichen Eingriffen in unser inner¬
deutsches Volksleben Protest zu erheben , wennman in der Wahlschlacht als Kampfmittel einsolches Eingreifen an die Wand malt und dadurchdie Geister selbst heraufbeschwört ? Gerade hierwäre ein Schweigen , das u . a . auch von minister -licher Seite als Mittel empfohlen wurde , allen
Kollegen und Genossen mit Sessel und Porte¬feuille anzuraten .

War so schon der Wahlkamps allgemein lehr -reich , so war das besonders auch psychologisch beiden sozialistischen Parteien der Fall , denen jaanständige Waffen im Kampf um die Durch -
setznug ihrer Weltanschauung ebenso unbekannte
Begriffe sind , wiii die Erkenntnis eines ehrlichenGegners und eins durch ihn bedingte Kampfes -art . Man geht im sozialistischen Lager immermehr von der Ansicht ans . daß der Stempel derVerlogenheit und Borniertheit , den eigene Ge -Nossen dem Wirken ihrer Partei auf die Stirngedrückt haben , nun auch das Ehrenmal der an -
deren sein müsse . Man verkennt immer wiederdas Gesetz von Ursache und Wirkung : Dreiste ,ungezogene , takt - und haltlose Anwürfe voneiner Seite werden doch auf der anderen , wennsie sich ihrer Stellung und Ausgabe auch nur
einigermaßen bewußt ist , immer nur Schweigenund Zurückhaltung finden , denn auch heute be-
steht noch immer der Grundsatz , daß , wer b e l e i-digen will , dieö überhaupt nicht kann , daßaber , wer es nicht will und trotzdem tut , dadurchnur Mängel erkennen läßt , die eine ernst zunehmende Auseinandersetzung mit ihm aus -
schließen . Die Sozialdemokraten gerade müßten ^sich das ganz besonders gesagt sein lassen , siemüßten dadurch aber auch zum Nachdenken ange -
halten werden . Die Wahrheiten , die ihnen von
kommunistischer Seite in den Wahlversammlun -
gen gesagt wurden , geben wahrlich zu denken .
Ließen die Ausführungen der Redner in diesem ,dem kommunistischen Lager auch jedeS geistigeund kulturelle Moment vermissen , war hier auchalles nur auf Gewalt und schnödesten Mate -
r i a l i s m u s eingestellt , so wurde doch gerademit der Sotzaldemokratie schärfste Abrechnung
gehalten . Der Hauptvorwurf , daß sie überhauptkeine sozialistische , sondern eine ganz gewöhnliche
Bürgerpartei geworden fei , entbehrte uicht eine ?
gewissen Humors , niuß doch die sozialistische
Presse , da ihr eigene Gedanken nicht mehr zurVerfügung stehen , ihre Mitarbeiter bereits im
„Bürgerlichen " Lager suchen und auf sie zurück -
greifen .

Das gibt Gelegenheit , einen Blick auch aufden Wahlkanipf der Presse zu werfeu . die sichim kommunistisch - sozialistischen Lager als
journalistischer Bazillenträger aus der Rein -
knltur erwiesen hat . Wo erste Größen soziali -
stischer Dialektiker und Rhetoriker im gesproche -
neu Wort noch Lücken gelassen hatten , da setzte
ihre Presse ein und gab erneut den Beweis , daß
Vaterlandsliebe und politisches Schamgefühl in
diesem Lager keine Heimat haben . So war u . a .eines der Markantesten Schlagworte im sozial ! -
sttschen Wahlkampf , man müsse sozialistischwählen , weil ein Sieg der nationalen ParteienDeutschland ins Unglück bringen werbe . Hierdürfte zunächst der Beweis zu erbringen sein ,daß uns der Sozialismus der letztes fünf Jahreins Glück gebracht hat , ehe man über das The -
ma weiter diskutiert .

Diese Kampfesweise der Sozialisten und uu -
serc auch hier beobachtete grundsätzliche Haltung
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haben es uns außerordentlich leicht gemacht ,
unsererseits den Wahlkampf gegen die Schäd -
linge des Vaterlandes zu führen , indem wir in
erster Linie die Stimmen aus ihrem eige -
neu Lager vor unseren Lesern zu Gehör
brachten . So brauchten wir uns garnicht erst
um die Widerlegung der sozialistischen Unsinnig -
leiten zu bemühen . Das Wort des Franzosen
Daudet , des Vertrauten Clemeneeans . „Ich
liebe die deutschen Sozial ! st c n ,
weil ich Deutschland die P e st w ü n s che,
wie daS der englischen „ E v e n i n g T i -
m es " e d e W ahlstim m e z n g u n st e n
eines deutschen Sozialisten bedeu -
tet eine Stimme der Verwirrung
unseres Feindes " dürfte allen denen die
Augen wahrhaft darüber öffnen , wie man im
feindlichen Ausland einen sozialistischen Sieg
einschätzte . Wenn heute demgegenüber die So -
zialdemokratie vor den Zahlen ihrer Wahl -
resultate steht , dann erhält sie lediglich die Be -
stätiguug der Worte , mit denen die Soziali -
stischen Monatshefte ihr Wirken seit
der Revolution charakterisierten : Die deutsche
Sozialdemokratie hat sich ihren Auf -
gaben nicht gewachsen gezeigt , Ma s s e n
und Führer haben versagt , weil ein
klares , eindeutiges Programm des Aufbaus
fehlte .

In der Wahlkampagne kehrte in fast allen
Versammlungen das Wort wieder , was ge-
schehen wäre , wenn die Partei des Redners
nicht durch Mitarbeit oder Opposition das Zchiff
des Staates in einen anderen Kurs geleitet
hätte .

Es wäre . . . . Heute steheu wir vor dem
tatsächlichen „ Es ist "

. Heute , nach den
Wahlen , i st der Sozialdemokratie die Rech -
nung präsentiert worden für alle die Fenster -
scheiben , die sie in jahrelanger Hetzarbeit am
großen Hause des deutschen Vaterlandes zer -
schlug . Möge sie so fortfahren , dann wird es
ein fröhliches Wiedersehen bei den Landtags -
wählen 1925 geben . #

Frankreichs Einkreisungspolitik .
Paris . 8. Mai . Zu der Nachricht , daß die Ver -

Handlungen zwischen Frankreich und Rumänien
über den Abschluß eines Vertrages ' zu keinem
Erfolg geführt hätten und aufgehoben worden
seien , schreibt das „Echo de Paris " es Verlaine ,
daß der rumänische Anßenimnister Dnea nach
Paris kommen werde , wenn das rumänische Kö -
nigspaar die Schweiz verlassen habe , und daß
dann die Verhandlungen wieder ansgenom -
men würden . Es sei keineswegs die Rede da -
von , daß Frankreich die rumänischen Grenzen
garantieren werde . Gegenstand des neuen Ab -
kommens , das dem Völkerbund unterbreitet
werde , werde einfach sein , daß ein diplomatisches
Zusammenwirken der beiden Länder zwecks Auf -
rechterhaltung der bestehenden Friedensverträge
gewährleistet werde und daß ohne eine förmliche
Verpflichtung der Beteiligten eine dauernde
Fühlungnahme zwischen den beiden
General st üben gesichert werde .

Frankreichs Kampf um die
rheinischen Bahnen.

London . 8. Mai . Der gutunterrichtete Bericht -
erstatter der „Times " meldet , gestern nachmittag
habe in der belgischen Hauptstadt ein Meinungs -
austausch im Hinblick auf die Möglichkeit der
Räumung des Ruhrgebietes stattge -
fundeu . Wie verlautet , hat General De -
goutte die Gefahr betont , dix in der völligen
Aufgabe der Leitung der Ruhreisenbahnen liege ,
solange noch Trnppen im Ruhrgebiet verbleiben .
Seiner Ansicht nach sollten eine Anzahl fran -
zösischer Eisenbahnbeamten zurückbehalten wer -
den , um den Dienst auf den notwendigen Linien
sicherzustellen , solange an gewissen Punkten
Truppen , wenn auch nur in Form einer unsicht -
baren Besetzung zurückbelassen würden . De -

Tiersrühling .
Bon M . A . v . Liitgendorsf .

LiebeSseliges Werben und Locken klingt und
singt dm ' ch die Natur . Wohin wir sehen und
hören , überall ist es das Gleiche : das Liebes -
werben und Bestreben , das Weibchen anzulocken
und zu erobern . Doch die Mittel und Wege ,
deren sich die Herren im Tierreich bei ihre :
Werbung bedienen , sind so mannigfaltig wie nur
möglich, ' denn die Weibchen sind nicht immer
leicht zn bezwingen , und der Nebenbuhler gibt
es im Tierreich , wo die Zahl der Männchen die
der Weibchen erheblich übersteigt , gewöhnlich
mehr , als dem Werbenden lieb ist .

Die schönste und poesievollste Liebeswerbnng
in der Tierwelt ist wohl der Vogelfang , das
jubelnde , flötende und schluchzende Liebeslied ,
mit dem der kleine Sänger die Liebste an sich
lockt. Aber nicht jeber Vogel besitzt die kunstreiche
Kehle der Nachtigall, ' der Specht z . B . brächte
mit dem besten Willen kein lockendes Liebeslied
zustande . Dennoch versteht er es , sein Liebchen
burch kunstfertige Töne für sich zu gewinnen .
Wenn er uämlich werben will , ist er ein Meister
im Klopfen ! Hoch oben auf einem Baum sitzt
er dann und klopft und hämmert in ganz ver -
rückter Schnelligkeit darauf los . wobei er
schnurrt und knarrt , daß es eine Art hat . Ein
anderer Vogel , der an den Usern des Amazo -
nen Stroms lebende Trompetervogel , stößt , wie
ein Forscher sehr anschaulich berichtet , „einen
kurzen , gellenden Schrei aus . schließt dann den
Schnabel und läßt , einem Bauchredner gleich ,
ein Nachspiel folgen , das , in tiefen Baßtönen
beginnend , mehrere Minnten anhält uud , d ' M
dumpfen Wirbel einer Trommel vergleichbar ,
immer schwächer und scheinbar ferner ertönt ,
bis er zuletzt leise verlischt ."

Ganz eigenartige Talente entfaltet der Eichel -
Häher , wenn die Liebessehnsucht ihn packt . Im
gewöhnlichen Leben ist er alles eher alS ein
guter Sauger , ja , er kau « überhaupt nichts an -
deres als ein wenig melodiöses , katzenartig
miauendes und heiseres „Miäh " hervorbringen ;
aber wenn es gilt , ein Weibchen zu gewinnen ,
>.» ! rd er auf einmal zum Künstler nnd zwar
zum Nachahmungskünstler , denn nun gelingt
es ihm ganz nett , allerHand andere Tierlaute

goutte sei der Ansicht , daß die französischen Trup -
pen bei einem eventuellen Handstreich nicht auf
Gnade oder Ungnade den Eisenbahnern über -
lassen werden könnten . Er habe einen Plan un -
terbreitet , der den Zweck verfolge , die Rückerstat -
tnng der Eisenbahnen an die deutsche Regierung
mit der Sicherheit der eigenen Truppen in Ein -
klang zu bringen , die im Ruhrgebiet zurück -
belassen und im Verhältnis der Zahlungen zu -
rückgezogen werden sollen .

*
Die Besprechung mit den belgischen Ministern .

London . 8. Mai . lDrahtber .) Reuter erfährt
von gut unterrichteter Seite , daß der Premier -
minister eine Note an PoinearS über die Beipre -
chungen mit den belgischen Ministern in Che -
quers durch die britische Botschaft ftt Paris über¬
mitteln möchte .

Französische „ Mildtätigkeit .
"

In einer „Ein Jahr Ruhrbefetzung " betitel -
ten Propagandaschrift der französtscheu Be -
fatzungsarmee finden sich wirklich rührende
Angaben über die Liebestätigkeit für die arme
Bevölkerung im Ruhrgebiet .

Da ist zunächst ein sehr hübsch zurechtgemach -
tes Bild : Französische Soldaten und deutsche
Kinder — als ob nicht jedes Kind , das etwas
zu essen bekommt , ein fröhliches Gesicht macht !
Augenscheinlich waren diese Soldaten nicht „gei -
stesgestört "

, wie jener französische Soldat , der
einen 7jährigen Knaben in Düsseldorf erschoß ,
als dieser ihn um ein Stück Brot bat .

Dann hat , wieder nach der Propagandaschrift ,
allein eine Division im Oktober 1923 88 142 Por¬
tionen Suppe ( Soupes - populaires ) au 994 Fa¬
milien ausgegeben . Ferner wurden , um den Ar -
beitern mit zahlreicher Familie , den kleinen Be -
amten , den kümmerlich ihr Leben fristenden
Pensionären zu helfen , 24 Verkaufstellen einge -
richtet . Sie gaben Lebensmittel unter dem
Marktpreise ab uud zwangen den Kleinhandel
zu vernünftigen Preisen , was ja die Reichs -
regiernng nicht gewagt hatte .

Wie aber heißt es in der Denkschrift des
Reichsministers für die besetzten Gebiete ü ^ er
die Besatzungskosten ? „Von Bedeutung sind
ferner die Ausgaben für die Volksküchen , söge -
nannte Soupes -populaires , die in der französischen
Propaganda eine nicht unwesentliche Rolle ge-
spielt haben und noch spielen . Durch ihre Ein -
richtuug soll die mildtätige Gesinnung der fran -
zösischen Besatznngsarmee der Bevölkerung des
besetzten Gebietes gegenüber dargetan werden .
Was bleibt von dieser viel gepriesenen „ Mild -
tätigkeit übrig , wen man ans dem fran -
zösischen H a u s h a l t p l a n feststellt ,
daß die französische Regierung die
Ausgaben für die sogenannten
Soupes - populaires " in Höhe von 411549
Goldmark im Jahr 1923 und von 355 412 Gold -
mark im Jahr 1924 von Deutschland zn -
rückverlaugt .

Ueberall Lüge , Betrug , Heuchelet .

Serbische Kriegsabsichten ?
Bclgrab , 8. Mai . Infolge des verweigerten

Empfanges im Königspalais haben die Kroaten
Belgrad verlassen und gleichzeitig eine Prokla -
mation an das kroatische Bok erlassen , in der
wieder eine unversöhnliche Haltung eingenom -
men wird . Die Regierung Pasitsch wird
beschuldigt , daß sie einen bewaffneten
Konflikt mit Bulgarien herbei -
f ü h r e n w o l l e , um sich die Macht zu erhalten .
Das Regime wird als schmachvoll und terro -
ristisch bezeichnet. — Ter König hat Pasitsch
mit der Bildung eines Arbeiterkabinetts be -
traut . In dem am Nachmittag abgehaltenen
Ministerrat , dem auch der Präsident der Skupfch -
tiua beiwohnte , ist jedoch beschlossen worden , das
Mandat mit Rücksicht ans die in dem Demissions -
aesnch aufgestellte Forderung der Auflösung des
Parlaments nicht anzunehmen .

nachzuahmen , so das Gackern der Hennen , sogar ,
wie es heißt , anch das Wiehern der Pferde . Das
Rohrdommelmännchen dagegen verzichtet auf
jegliche künstlerische Leistung und lockt das
Weibchen einfach dadurch an sich , daß es Wasser
einzieht und mit tiefem Pfauchen wieder aus -
stößt .

Die feltsam - grotesken Balzspiele der Birk -
und Auerhähne wie auch die sonderbaren , komi -
schen Licbestänze der Strauße find , wenigstens
durch die Beschreibung , wohl ziemlich bekannt :
aber in seiner Art balzt auch der Sperling , selbst
der Hahn , wenn er krähend mit den Flügeln
schlägt, ' denn die Balz ist nichts anderes als ein
Spiel , das die Liebeswerbnng zum Ausdruck
bringen soll . Und wenn der Pfau vor den
Augen des Weibchens fein farbeufchillerndes
Rad schlägt »der ein stolzer Adler hoch in den
Lüften über uns seine gewaltigen Kreise zieht ,
so ist das ebenso gut eine Art von Balzsptel ,
als wenn die männliche Eidechse oder der im
Hochzeitskleid prangende Feuersalamander sich
unter allerhand seltsamen Bewegungen um
das Weibchen hemmschlängeln . Selbst daZ zit¬
ternde Hochsliegen der Lerche betrachten manche
Forscher als Balzflug .

Manche Tiere können sich während ihres
Liebessrühliugs nicht genug tun mit möglichst
lautem und angestrengtem Schreien . So brüllen
die Krokodile , so laut sie können , ihr Liebes -
Iicö hinaus , brüllt der Ochsenfrosch mit seinem
tiefen Ochsenbaß , brüllt und heult der Brüll -
äffe , daß eö durch Mark uud Bein geht uud
röhrt der Hirsch in machtvollen Orgeltönen
durch den nächtlichen Wald . Die Frösche quak -
ken , die Unken stoßen tiefe , glockenähnliche Töne
aus , und selbst die Schildkröten zirpen und
knarren , zischen und heulen , je nach ihrer
Größe : den die Riesenschildkröte ist tn dieser
Hinsicht ein arger Lärmacher . Auch wenn d? r
Kater nachts seine Liebes - und Sehnsnchts -
sänge miaut , ist es gerade kein besonderer
Ohrenschmaus , ebensowenig wie das laute und
gellende Geschrei des verliebten Esels oder gar
das alles durchdringende Trompeten des auf
Freiersfüßcn wandelnden Elefanten .

Sogtrc die in seichten Gewässern lebenden
Krabben uud gewisse Fische stoßen zur
Paarungszeit Locktöne aus . Beim Knurrhahn
ist es ein feines Trommeln , das er mit Hilfe

Oer Arbeitskampf im Bergbau.
Im deutschen Kohlenbergbau ist ein Kampf

ausgebrochen , der durch Aussperrungen von der
einen , durch Streiks von der anderen Seite ge -
führt wird , und die deutsche Kohlenversorgung
ernstlich bedroht . Die Auseinandersetzung zwi -
schen Arbeitgebern nnd Arbeitnehmern wäre an
sich nicht bedenklich . Der Uebergang von der
achtstündigen Arbeitszeit zur Mehrleistung kann
sich nicht reibungslos vollziehen und hat anch
auf anderen Wirtschaftsgebieten Kämpfe hervor -
gerufen . Die Bewegung im Kohlenbergbau hat
indessen einen ziemlich bösartigen Charakter
angenommen . Die Mehrleistung , die keine will -
lurliche Forderung ist , sondern durch amtlichen
Schiedsspruch gerechtfertigt wird , stößt hier auf
einen geradezu erbitterten Widerstand . Die
Gründe dieser Erscheinung liegen tiefer und sind
deshalb einer kurzen Betrachtung wert .

Die Träger des Kampfes sind im Bergbau die
Ruhrzechen , mit anderen Worten die Äommu -
nisten . Wie die Reichstagswahlen gezeigt haben ,
sind die Fortschritte , die die b o l s ch e w i st i s ch e
Verseuchung an der Ruhr gemacht hak,
außerordentlich ernst . Die Kommunisten haben
dort tatsächlich die alten Verbünde zurückge -
drängt und die Führung an sich gerissen . _

Sie
haben auch das Stichwort für den Generalstreik
gegeben und sind damit gegen die Parole der
Bergarbeiterverbände durchgedrungen , die aus -
drücklich vom Streik abgeraten haben . Bei den
Kommunisten kommt es lediglich auf die Zer -
st ö r u n g an und es ist deshalb begreiflich , daß
die Zechenbesitzer sofort zu den schärfsten Ab -
wehrmiteln gegriffen haben .

Aber die Wurzel des Uebels liegt noch tiefer .
Die Anspannung der Arbeitskraft zur denkbar
höchsten Leistung ist im Ruhrbergbäu notwendig
geworden , weil sonst die Micnmverträge einfach
nicht zu erfüllen sind . Der Entschädigungstribut ,
den Frankreich aus der Industrie des Ruhr -
gebietes herauspreßt , macht es unumgänglich
nötig , daß noch über die Friedeussörderung
hinausgegangen wird . Gelingt das nicht , so
müssen die Betriebe zusammenbrechen . Stände
diese Notwendigkeit nicht immer drohend im
Hintergrund und lauerte nicht neben ihr fort -
gesetzt die Gefahr neuer französischer Gewalt -
taten , so würden sich ganz gewiß die Auseiuan -
Versetzungen in ganz anderen Formen bewegen .
Wenn die Bergarbeiter im Ruhrgebiet eine
Faust im Nacken sühlen , so sollten sie nie ver -
gessen , daß es die Fan st des franzöfi -
schen Tyrannen ist -— nichts anderes . Die
drohenden Verhältnisse im Ruhrgebiet zeigen
von neuem , wie notwendig es ist , zu einer ver -
nünftigen Regelung zu kommen .

Oer große Bergarbeiterstreik .
Verschärfung des Bergarbeiterstreiks .

b . Berlin , 8. Mai . ( Eig . Drahtber .) Die Vor¬
gange im Ruhrbergbau werden in der Berliner
Presse eingehend behandelt . Man ist überein -
stimmend der Ansicht , daß die Lage in ^ >en letzten
Stunden eine außerordentliche Verschärfung er -
fahren hat . Eine Gefährdung der Kohlenver -
sorgung wird von den zuständigen Stellen bis¬
her als nicht zu erwartend bezeichnet . Es sind
in den letzten Stunden vom deutschen Gewerk -
schastsbnnd der Reichsregierung Anregungen
nach der Richtung hin übermittelt worden , so
rasch als möglich durch eine Verm -ttlnna •*=
aktion einzugreifen . Auch das Reichsarbeits -
Ministerium hat sich hierzu zustimmend geäußert .
Es steht zu erwarten , daß der Reichsarbeits -
minister eine Erklärung zum Streike abgibt ,
um die Stellung der Regierung genau zu be -
zeichnen und die Möglichkeit zur Verständigung
und zu Verhandlungen zu eröffnen .

w . Essen , 8 . Mai . lDrahtber .) Von den ge-
samten Belegschaften der Morgenschicht des
Ruhrbezirks sind heute 92.35 Prozent von der
Arbeit fern geblieben . Angefahren sind 7 .65

seiner Schwimmblase hervorbringt , und aus das
das Weibchen oft anch mit leisen Zischlanten
antwortet . Uebrigeiis ist es nicht uninteressant ,
daß auch bei den Vögeln manchmal die Wecv -
chen die Werbung des Männchens m ! l zarreu
Singtönen beantworten , so z . B . bei den Gim -
peln , Grasmücken nnd Granspechten , frei denen
es sogar zu kleinen Duetten kommt - indem das
Weibchen auf Heu werbenden Gesang des
Männchens immer mit ein paar feinen Tönen
antwortet . Beim Kuckuck hat man sogar die
merkwüridige Beobachtung gemacht , daß das
Weibchen , wenn es ans irgendeine Weise sein
Ehegespons verloren hat . sich mit leisen Kicker -
lauten wieder ein anderes Männchen heranzu -
locken versucht , was denn auch in der Regel ge-
lingt , da solcher weiblicher Verführungskunst
auch ein braver Kuckuck nicht widerstehen kann .

Bei den Rehen kann man oft die Beobachtung
machen , daß sie die Pärchen , nachdem das Weib -
chen durch den feinen Lockruf des Männchens
glücklich angelockt worden ist , zuerst eine Zeit -
lang im Kreise herumtreiben , ehe sie sich ver -
einigen . Eigenartig spielt sich auch die Wer -
buug beim Fnchs ab . Sie findet bei Nacht statt
und beginnt damit , daß das begehrte Weibchen
vor dem Bewerber zunächst einfach davonlänft .
Aber dicht neben der Begehrten läuft der be-
vorzugte Fuchs und läßt sie nicht aus dem Auge ,
während die anderen Bewerber ebenfalls uuent -
wegt hinterher laufen . So geht es die ganze
Nacht , bis endlich gegen Morgen die Jagd ihr
Ende findet und das Pärchen schließlich in den
Bau schlüpft . Da sich an dieser Liebesjagd
manchmal auch andere Tiere beteiligen , was
wohl aus Neugier geschieht , ist der Anblick einer
solchen nächtlichen Fuchswerbung für den Un -
eingeweihten ziemlich seltsam und mag viel -
leicht auch zu mancher Spnk - und Waldsage
Anlaß gegeben haben .

Bei manchen Tieren geht die Liebeswerbung
einen recht merkwürdigen Weg ' der Reiz , mit
dem das Männchen das Weibchen betören will ,
erfolgt nämlich bei ihnen durch die Nase , indem
viele männliche Tiere chemische Stoffe hervor -
bringen , deren kleinste , ihrer Umgebung sich
mitteilende Teilchen v» n feinen , eigens hierfür
bestimmten Sinnesorganen des Weibchens auf -
gefangen werden und damit gleichzeitig die
Nähe des Männchens verraten . Viele dieser

Prozent . Von den Angefahrenen sind 31.71 Pro »
zent vorzeitig ausgefahren . Auf verschiedenen
Zechen haben sich zahlreiche Belegschaftsmit «
glieder bereit erklärt , die Arbeit wieder aufzu -
nehmen , auf den Thyssen -Zechen allein über
1000 Mann .

Düsseldorf , 8. Mai . Die Aussperrung der
Bergarbeiter des Ruhrgebietes gewinnt an
Ausdehnung . Die Arbeiter lehnen es ab ,
acht Stuudcu unter Tage zu arbeiten . Die
Gruben , welche gestern ihre Tore noch nicht ge-
schlössen haben , sind heute genötigt , dies zu tun ,
da die Bergleute die Arbeit nach vollendeter
7stüudiger Arbeitszeit verlassen . Die Dele -
gierten der Bergarbeitergewerkschaften des
Ruhrsebietes sind heute nach Berlin abgereist ,
um sich in Verbindung mit dem Reichskommissar
zu setzen .

Auf der Zeche Radbod bei Hamm , von der die
Gasversorgung der Städte Hamm und M ü n-
st e r abhängt , ist auf Verlangen der Stadtver -
waltungen dieser beiden Orte die Technische
Nothilfe eingesetzt worden und zwar in
der Kokerei , um so die Gasversorgung der
beiden Städte Hamm und Münster zu ermög -
lichen .

Das Bild der großen Bergarbeiterbewegung
hat heute am zweiten Kampftage keine weseitt -
liche Veränderung gegen gestern erfahren . Bon
den Ruhrzechen liegen heute ungefähr 90 Pro -
zeut still .

Die Kosten des Kampfes .
Berlin , 8. Mai . Ueber die Kosten des Kampfes

teilt die „Vossische Zeitung " mit , daß von indu -
strieller Seite die Verluste für den Bergban au
täglich 8—9 Million en Mark geschätzt wer¬
den . Dazu komme die außerordentliche Kapital -
not , die den Betreffenden die DurchHaltung des
Kampfes erschwere . Andererseits seien aber
auch die Bergarbeiterkassen spärlich versehe »,
und die großen Gewerkschaften seien nicht in
der Lage , einen neuen Arbeiterkampf zu sinaii -
zieren . Es liege also im Interesse beider
Parteien , möglichst bald zu einem Ausgleich
zu kommen .

Die Vermittlungsaktion .
Berlin , 8. Mai . Der Reichsarbeitsminister ,

der nicht , wie gemeldet , nach dem Ruhrgebiet
gesahreu . ist , hat auf Ersuchen des deutschen Ge«
wcrkfchafrsbuudes die Gewerkschaftsführer ' i'.1
heute Nachmittag 1 Uhr zu einer informan ' N '
schen Aussprache im Reich ^ arbeitsministeriuM
geladen . Der Einladung sind die christliche »
und die H i r s ch - D u n ck e r f ch e n Gewerk '

fchaften gefolgt . Ob diese Vorsprechung den An -
fang zur Aufnahme von Verhandlungen bildet ,
steht zur Stunde noch nicht fest . Mit den Ar '
beitgebern ist noch nicht Fühlung genommen
worden .

Die Lage im sächsischen Streikgebiet .
Dresden , 8 . Mai . Das sächsische Arbeits

Ministerium hatte dem Bergbaulichen Verein i »
Zwickau seine Vermittlung im Konflikt i >»
Steinkohlenbergbau angeboten . Der Bergba » '

liche Verein hat es jedoch abgelehnt , an ■S1'"
Verhandlungen unter dem Vorsitz des sächsische »
Staatsministeriums teilzunehmen .

Leipzig . 8 . Mai . Die Aussperrung im ganze »
sächsischen Steinkohlenrevier ist . wie die „Lei*"
ziger Neueste Nachrichten " hören , bereits allge '
mein durchgeführt . Auch im staatlichen Stein '

kohlenwerk Zauckerode , wo sich die Arbeiter dew
Vorgehen ihrer Kollegen im Zwickau - Oelsnitzer
Bezirk angeschlossen hatten , ist die Aussperrung
erfolgt . Die Zahl der im Zwickauer Reicker ^ '»
Entlassung gekommenen Arbeiter Sürsts sw ^ .
zungsweise 35 000 Mann betragen . Die Chew
nitzer „Volksstimme " meldet , daß die Sicherheit ^
volizei in Oelsnitz zwei Werke besetzt hat ,
die Heizer und Maschinisten « uf den GrUve >

„Deutschland " und „Vereinsglitck " Schutz ver¬
langt haben .

Gerüche , die sogar auch bei Insekten beobacijt
wurden , sind für das menschliche Geruchsorgn
allerdings nicht fühlbar, ' bei gewissen Tiere
werden sie aber so stark , — es handelt sich 6 ,
wöhulich um die Verdunstung eines in be>0 ' .
deren Drüsen erzeugten Riechstoffes — daß ßjr
der Mensch sie auf weite Strecken hin wa "
nehmen kann . Charakteristische Beispiele ' „
Geruchsaulockung finden wir zunächst in 3 «
Moschusdrüsen mancher Tiere , zu denen ,
wenig bekannt ist , auch der Alligator gehört - i
wie in den Bibergeildrüsen der Biber .
ganz deutlich fühlbaren sog . Brnustgeruch j -V
men auch die Schlangen , Ziegen und
ferner das Wild und endlich auch die R " »

^
tiere aus , wie es den überhaupt scheint , daß '

Anlockung der Weibchen durch bestimmte « o ,
vergerüche im Tierreich viel weiter verbre >

ist , als man bisher annahm .

Theater unöMustk
Liederabend Filbert . Johanna F i l b e r t $

sich sogleich mit ihrem ersten Lieberabend w
als einen bloß äußerlichen Erfolg ersnngen .
bat auch dem inneren Meuschen etwas 0*0 ' ®

;«,
Als tüchtige Klavierspielerin musikalisch 0f r «ch
durch eine gnte Gesangsschule gegangen , die f
in Tougebuug , Atemökonomie , Aussprache w"' „
festierte , mit natürlichem lebhaften Empn » (
klug abwägenden Kunstverstand verbindend , ^
stand es Johanna Filbert , ihren slimpaM °

^ .
tonergiebigen , nur manchmal etwas spröde
geudeu Mezzosopran mannigfaltige Farven -
Ausdrucks - Nuancen abzugewinnen . Ihr
alltägliches Gestaltungsvermögen zeigte ft ® '
in der das Programm eröffnenden Arie « g ,
wob dies Gewand " aus Bruchs „Odm ! ^ ^
wuchs mit den weiterhin gesungenen Li^ ^
von Schubert , Brahms und Clara Faißt , ^
Rich . Straußens „Ich trage meine y
„Ruhe meiner Seele " und „Zueignung

' 5»
fein . Ein nicht minder starker «̂ stalter f
Hugo Rahner am Flügel - Seine "
ragende Begleitkunff trug einen nicht
Teil mit dazu bei . dem Liederabend einen r

lerisch vornehmen Charakter zu geben . c>'
lichem Beifall und Blumenspenden fel" ' ^
nicht .
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Deutfthes Reith
Eine Korrektur des Wahlergebnisses .

Breslau , 8. April . Der „Schlesischen Volks -
Zettung

» zufolge war das vorläufige amtliche
Wahlergebnis für das mittelschlesische Zentrumuut lg ? 503 Stimmen infolge eines Uebermitt -
mngsfehlers unrichtig . Für das Zentrum wur -°en im Wahlkreise Breslau - Süd insgesamt1/5 503 Stimmen abgegeben . Dr . Bruening ,« undesgeschäftsführer in Berlin , ist somit als
dritter Zentrumskanbidat in Breslau -Süd ge-u>ählt worden .

Zum deutsch -russischen Zwischenfall.
Berlin , 8 . Mai . Wie die Blätter zu der Näch¬

st zweier Berliner Morgenzeitungen über die
Einsetzung eines deutsch - russischen Schiedsaus -
Busses zur Beilegung des Zwischenfalles in der
russischen Handelsvertretung mitteilen , ist ein
wicher Vorschlag weder von deutscher , noch von
Russischer Seite aus gemacht worden . Richtig ist ,daß f,er Gedanke erörtert wurde , durch eine
Kommission die Gegensätze und Widersprüche in

wirklichen Tatbestand feststellen zu lassen .

. . L Berlin , 8. Mai . In den Berhanölungen ,von privater Seite mit den zuständigen
stellen eingeleitet wurden , ist angeregt wor¬den , eine Kommission aus Mitgliedern des aus -
Artigen Amtes und der russischen Botschaft zu°>lden , um eine einwandfreie Darstellung überd>c Vorgnäge in der russischen Handelsertre -« ng zu geben . Es handelt sich bisher nur um
private Anregungen , von denen es noch frag -

ist , ob darauf von den in Betracht kommen -° en beiden Seiten eingegangen wird . Ebenso
^Ud die Nachrichten über die Einsetzung eines
Schiedsgerichtes in dieser bestimmten Form noch
zuzutreffend . Wohl sind Anregungen nach die ->ir Seite gegeben worden , die sich aber bisher
^ >ch nicht zu irgend einer bestimmten Form
Erdichtet haben . Es bleibt abzuwarten , wie die
Gerichte von Krestinski , der ja gestern abend
^ach Moskau abgereist ist , dort behandelt und
Aufgenommen werden . In der Zwischenzeit be-? ul,en sich private Kreise im Interesse der
Handelsbeziehungen eine Regelung des Streit -'alles herbeizuführen .

Vom Mecklenburgischen Landtag .
. b. Mecklenburg , 8. Mai . (Eig . Drahtbericht .)!>» der heutigen Nachmittassitzung des Mecklen -"Urgifchen Landtages erklärte sich der wiederge -Zahlte Freiherr von Brandenstein bereit , das«Mt des Ministerpräsidenten erneut zu übei ^
Junten , ebenso die anderen Minister . Darauf
fachten die Kommunisten ein Mißtrauens¬votum gegen die Regierung ein . Die Deutsch -°°lkischen erklärten , sie würden dieses Miß -
^ auensvotnm unterstützen , während die Rechts -
Parteien Brandenstein ihre Unterstützung zu -

Die Verhandlung wurde unterbrochen .

Lohnkampf in der Metallindustrie.
i- w . Essen , 8. Mai . ( Drahtber .) Unter dem Vor -'9 des stellv . Reichskommissars Vögel trat heute
? ach Scheitern von Einigungsverhandlungen in
; SI Metallindustrie Nordwest eine Schlichtungs -
^ mer zusammen , um eine Entscheidung über

von den Gewerkschaften geforderten Lohn -
Eichungen zu treffen . Die Schlichtungskam -
? er kam zu folgendem Spruch : Angesichts der
Übersichtlichen Lage der Metallindustrie Nord -
Mt wird die Entscheidung über die Anträge der
? °werkschaften auf Donnerstag , den 15. Mai
,, ^ agt . Die beiden Parteien erklärten , für die
Künftigen Verhandlungen sich völlig freie^and vorzubehalten .
Oberst von Seisser zum Rücktritt aufgefordert .
München , 8. Mai . Die Nachricht , daß die
Matsregiernng an den Chef der Landespolizei
^ °erst v . Seisser mit der Aufforderung her -
getreten sei , von seinem Posten zurückzutreten ,

Die ?V0-Iahr -Feier der
Universität Neapel.

Von Margarete Driesch .
Neapel , 4 . Mai .

Der Anstakt.
Staaten sind aufgelöst und neugegründet wor -
30 Throne wurden gestürzt und saszistische
,^ ?enregierungen ausgerichtet — eine neue WeltL ' ftctitf), aber la bclla Napoli blieb dieselbe ,
^ ui , Gerüche . Wäsche zum Trocknen über den
spaßen .ein Stück vom Molo durch eine Stnrm -
L - eingerissen und noch nicht wieder repariert —
h , war auch stets so —. Blumen auf harte
tz^ /täbcheu befestigt und zu schönen steifen
^. ,?ußen gebunden , Torwächter , die vor den
gasten sitzen und wenn sie nicht gerade mit

Bekannten schwatzen , in die Lust sehen ,
vj. 5 hübsche , elegante , gut geschminkte Damen ,
ii/e andere in Trauer , darüber ein strahlend
d.^ er Himmel , ein sanft rauchender Vesuv und

kobaldblane Abschluß des Meeres — die
Herrlichkeit vom südlichen Europa — das

!« ? TQft wie eine Theaterszene erscheint , da wir
^ « ell wie Vögel vom Norden hierherkamen ,ij * und Nacht gereist , mit und ohne Schlaf -

wie 's gerade traf .
- einer Woche waren wir ja noch im Banne

Dianen Kants !
, der Größe der Stadt merkt man außer in

»iz^ ähe der in Frage kommenden Gebäude
Ixj viel von der siebenten Zentenar -
>>! . er der Universität Als wir uns in
»lij. ^ rühe die Karten für alles in der Univer -
«»/ holten , herrschte noch ein großes Durchein -
Ii)*. 1' Sehr viele junge Leute , die irgendwie

Komitee gehörten und doch keine Befugnisse
um wirklich behilflich sein zu können .

; ^ achmittag um 4 Uhr stellten sich alle frem -
«kg Delegationen in der Universität vor und
i»tj -n 6 Uhr empfing der Sindaco (Oberbürger -

der Stadt Neapel alle geladenen Gästeihren Damen im Munieipio der Stadt ,
iijrie Art Empfänge versteht man stets sehr

f WS in Italien „aufzumachen "
. Im architek -

S» !."> schönen Hof empfing uns die Stadtkapelle ,
«x. en Korridoren bildete die Feuerwehr Spa -

und in einem schönen großen Saal mit

entspricht den Tatsachen . Die Staatsregierungmutz besonderen Wert darauf legen , daß die baye¬
rische Landespolizei vollkommen unpolitischen
Charakter trägt und in ihren eigenen Reihenvon innerpolitischen Auseinandersetzungen und
Gegensätzen bewahrt bleibt . Voraussetzung da -
für ist , daß die Landespolizei von einer Person -
lichkeit geleitet wird , die nicht selbst politisch um -
stritten ist . Diese Voraussetzung findet die
Staatsregierung bei Oberst v . Seisser nicht fürgegeben . Während des Urlaubs , den Polizei -
oberst v, Seisser in diesen Tagen antreten wird ,wird die Geschäfte des Landespolizeiamtes ver -
tretnngsweise der Chef des Landespolizeikom -
Wandos in Fürth Gareis übernehmen .

Wegen Beleidigung des württembergischen
Staates angeklagt .

München, 8. Mai . In dem Beleidigungspro-
zeß der württembergischen Regierung gegen den
verantwortlichen Schriftleiter des „Völkischen
Beobachters "

, Hermann Esser , erklärten meh -
rere Zeugen , daß Esser zu der Zeit , als der
fragliche Artikel im „Völkischen Beobachter " er -
schien , welcher der württembergischeu Regierungu . a . Begünstigung kommunistischen Hochverrats
vorgeworfen hatte , in Berlin weilte . Das
Schwurgericht sprach den Angeklagten frei , weil
eine Fahrlässigkeit nicht vorliege ,

Deutsches Leben in Rußtand .
Seit die direkte Hungersgefahr in Rußland

überwunden ist, beginnt sich das einst so blü -
hende deutsche Bauerntum unseres östlichen
Nachbars wieder in erfreulicher Weife zu regen .Die neue deutsche Republik an der
Wolga läßt die Hoffnung wieder aufkommen ,daß am Wolgastrand der in den letzten Jahren
so schwer vom Schicksal verfolgte deutsche Stamm
zu neuem Leben erstehen wird . Die deutsche
Republik an der Wolga ist zwar kommu -
n i st i s ch verwaltet und kann sich daher in vielen
Beziehungen nicht frei entfalten — man denke
nur an die Unterdrückung des religiösen Lebens— doch sind dem Deutschtum hier die Möglich -
keiten gegeben , sich im Rahmen der Sowjetmachtin kultureller Beziehung weiter zu entwickeln ,wenn sich auch das gesund - konservative Bauern -
element vielfach noch nicht darein gefunden hat ,durch b o l s ch e w i st i s ch e Methoden regiert
zu werden . Die großen deutschen Siedlungs -
gebiete in der Ukraine , in Wolhynienund dem Kaukasus konnten sich — da sie nicht
geographisch geeint sind — nicht auch zu auto -
nomen Republiken zusammenschließen . Sie
haben aber dafür auf wirtschaftlichem Gebiet den
Zusammenschluß in Form großer Genossen -
schasten gefunden , so im Verbände „Kolonist " in
Südrußland und im deutschen kaukasischen Win -
zerverband „Koukordia "

, der bereits seine Fi -
lialen in allen Großstädten Rußlands hat .
Welch reiches Betätigungsfeld eröffnet sich hier
den am Osthandel interessierten deutschen Han -
delshäusern . Diese Tatsachen , dann aber auchein reiches ethnographisches und kulturpoliti -
sches Material , sowie eingehende Darstellungender Auswanderungsmöglichketten nach Rußland
und Uebersee , sowie über das Wirtschaftslebenin Sowjetrußland entnehmen wir der Monats -
schrift „Deutsches Leben in Rußland "

,die von den zwei bekannten auslandsdeutschen
Schriftstellern Johannes S ch l e u n i n g uud
Fritz Heinz Reimesch geleitet wird und das
Organ des Zentralkomitees der Deut -
s ch e n aus Rußland ist , das eine Zusam -
menfaffung der in Deutschland lebenden Ruß -
landdentfchen , die die Verbindung mit der Hei -
mat aufrechterhalten haben , darstellt . Die Zeit -
schrist ist durch das Zentral - Komitee , Berlin
NW 52 , Schloß Bellevue , zu beziehen . Jahres -
preis 4 Goldmark .

Blick auf Meer und Hasen war die festliche
Menge versammelt . Es gab wunderbares Eis
und reizende kleine Kuchen. Der Sindaco ver -
suchte , soviel es ging , uns alle zu begrüßen : sehr
herzlich dankte er auch gerade den Herren
unserer deutschen Delegation , daß sie
Neapel die Ehre angetan haben , zu kommen .Am 3. Mai fand die größte Hauptfeier des
Zentariums vormittags im Teatro San Carlo
in Gegenwart des Königs und Mussolinis statt ,und am Abend genossen wir Verdis „Trova -
torS" als große Gala -Festvorstelluug . Ebenfallsin San Carlo .

Physik der Sonne .
Die Badischc Gesellschaft für Wetter - und

Klimaforfchung veranstaltete in der Techn . Hoch-
schule einen Vortrag über die Physik der
Sonne . Professor P e p p l e r , der Direktor der
Landeswetterwarte , wies zunächst auf die Bedeu -
tuug der Sonnenstrahlungsmessungen für Wissen -
schast und Praxis (Strahlungstherapie, Land -
Wirtschaft ! hin. Die Gesellschaft hat sich neben
anderen Aufgaben gerade die Förderung dieses
reizvollen und praktisch bedeutungsvollen Zwei -
ges der Meteorologie zum besonderen Ziele ge -
setzt . Die zur Zeit von der Landeswetterwarte
in Karlsruhe auf Sanatorium Bühlerhöhe und
dem Feldbergobservatorium angestellten Strah -
lungsmessungen sollen den Grund zu einer
Strahlungsklimatologie Badens liefern . Dar -
nach ergriff Dr . Malsch , Wissenschaft ! . Mit -
arbeiter der Landeswetterwarte , das Wort zu
seinem Vortrag .

Trotz der großen Entfernung der Erde von
der Sonne ( 149 Millionen Kilometer ) erscheint
uns die Sonne noch sehr groß (Durchmesser über
Vi Grad ) . Ihr wahrer Durchmesser ist deshalb
auch riesig , 100 mal so groß wie der der Erde
und alle Erscheinungen , die wir wahrnehmen kon -
neu , sind von riesigen Dimensionen (mehrere
100 Kilometer bis zum vielfachen des Erddurch -
messers ) . Die auffälligsten Gebilde aus der Sonne
sind die Flecken , die in lljährigem Wechsel bald
in großer Anzahl auftreten , bald völlig ver -
schwinden . Die Ursache dieser Periode fand der
Amerikaner See , in dem durch Gravitations -
Wirkung von Jupiter und Saturn bewirkte »

Oie vornehmste pflichi einer
Regierung .

In der Sitzung der französischen Kammer vom18. März 1023 (f. .Journal officiel vom 19. März1023) wurde der Gesetzentwurf über die „organi *
sation gen6ral de l 'armee " gelesen . Im Verlans
feiner Rede ( f . I . o . S . 1355) äußerte sich der
rapporteur gfa £ ral , Oberstleutnant Fabry unter
anderem , wie folgt : Es gibt soviel verschiedeneArten von Sicherheitsfragen , wie es Einzelfälle ,Länder und Grenzen gibt . Darum verlieren
Sicherheiten auch an Wert , je nachdem man ihreWirkung in jedem Einzelfall betrachtet . U e b e reins ist sich die ganze Welt einig : Es
gibt keine Regierung , die nicht die
Verantwortung für die Sicherheitdes Landes als eine ihrer vornehm -

>st e u Pflichten und Rechte gegenüberdem Volk ansieht . (Doch ! Die deutscheRegierung , denn sie ging im November 1018 hinund lieferte nach dem Sieg der sozialistischen
Maulwurfsarbeit ihre Waffen und damit die
Ehre ' und Freiheit ihres Volkes leichtfertig und
verantwortungslos den Feinden aus und brachteuns dadurch in die Sklaverei der heutigen Zeit .)Ihm ist sie dafür unmittelbar verantwortlich .Sie allein kann den Wert der Sicherheiten beur -
teilen , die man ihr bietet . Und was für die ganzeWelt gilt , gilt auch für uns : Wir allein können
und werden jetzt und in Zukunft das Maß deruns gebührenden Sicherheiten beurteilen . Nie -mand kann und wird uns aus diesem Willeneinen Vorwurf machen ."

Diese Auffassung dürfte mit gleichem Rechtauch für Deutschland zutreffend sein.

HerschiedeneMeldungen
Der Streit um das Vermögen der

Hohenzollern .
Berlin , 8 . Mai . In dem Rechtsstreit des

Prinzen Friedrich Leopold von Preußen ist heutevor der vierten Zivilkammer des LandgerichtsBerlin I die Frage der Rechtswirksamkeit der
Beschlagnahme des Vermögens des preußischen
Königshauses zur eingehenden Erörterung ge-
langt . Der frühere preußische FinanzmtnisterLuedemann hatte ans Grund der Beschlagnahme -
Verordnung vom 30. November 1018 auch das
Vermögen , das der Prinz bei seinem Berliner
Bankhaus liegen hatte , gesperrt und dem Bank -
Haus jede Auszahlung des Prinzen verboten .Der Prinz strengte gegen das Bankhaus Klagewegen Herausgabe des Vermögens an und be -
gründete die Klage damit , daß die Beschlag -
nahmeverordnung gegen die Verfassung verstoße ,da sie die verfassungsmäßig gewährleistete Frei -
heit des Eigentums verletze und das verfügteVerbot deshalb rechtsungültig sei . Das Gerichtschloß sich dieser Auffassung an , stellte die Rechts -
Unwirksamkeit der Veschlagnahmeverorbnung
fest und erkannte nach dem Antrag des Prinzen .

Eine neue kommunistische Mordkommission .
Berlin . 8. Mai . Nach einer Meldung des

„ Berl . Lokalanzeiger " aus Schwerin wurde am
Dienstag in Neu -Brandenburg eine Zusammen -
kunst von mecklenburgischen Kommunisten vonKriminalbeamten und Schutzpolizei aufgehoben .Die Zusammenkunft hatte den Zweck , eine neue
Mordkommission zu organisieren . Sechs
Kommunisten wurden verhaftet , darunter ein
Schweriner Landtagsabgeordneter namens ErichSchmidt , sowie der Haupttäter an der Ermor -
dung des Arbeiters Jonas . Nack einer Mel -
düng aus Hagenow wurde einer der Verhafte -
ten , der einen Fluchtversuch machte , durch einen
Revolverschuß eines Polizeibeamten verletzt .
Ein Prozeß um das russische Botschaftsgebäude

in London .
t . London , 8 . Mai . Laut „Daily Mail " hatdas englische Auswärtige Amt auf seine Bitte ,das frühere russische Botschaftsgebäude der Sow -

häufigeren oder selteneren Aussturz metcoriti -
scher Massen auf den Sonnenäguator , wodurchdessen Umdrehung beschleunigt wird : die pol -
nahen Zonen bleiben zurück und dadurch bilden
sich in den Zonen nördlich und südlich vom
Aequator Wirbel : die Sonnenflecken . Neben den
Sonnenflecken beobachten wir noch eine Körnungder ganzen Sonnenoberfläche , die Granulation ,ferner helle Adern am lichtschwächeren Sonnen -
rand , die Fackeln , und bei totalen Finsternissendie Corona und die Protuberanzen : letztere kön -
nen mit Hilfe des Spektroskopcs jederzeit gesehenwerden . Die Sonnenslecken stellen magnetische
Kraftfelder auf der Oberfläche unseres Tages -
gestirnes vor und sind Gebiete geringerer Tem -
peratur . Die magnetischen Wirkungen der
Flecken machen sich auch auf unserer Erde durch
Aenderung der erdmagnetischen Elemente be-
merkbar , und diese Aenderungen schließen sich in
ihrem Gang eng der Sonnensleckenperiode an .Die durch die Sonnensleckenperiode bewirkten
Strahlungsänderungen machen sich im Gang der
Jahrestemperaturen bemerkbar . Dem Vortra -
genden gelang auch der Nachweis , daß die Schnee -
mengen in den Wintern im Schwarzwald zur
Sonnensleckenperiode in Beziehung stehen , Be -
ziehungen , die auch durch amerikanische Beobach -
tnngen bestätigt zu werden scheinen . Sonstige
Einwirkungen der Sonnenflecken finden wir bei
uns in der Häufigkeit des Auftretens von Polar -
Uchtern , Gewittern , Cirren und Erdbeben , die sich
jeweils dem Gang der Sonnensleckenperiode an -
schließt .

Die Begründung der Spektralanalyse durch
Kirchhofs ( 1859 in Heidelberg ) erlaubte noch
weitergehende Forschungen auf der Sonne . Ne -
ben der Festellung , welche chemischen Elemente
auf der Sonne hauptsächlich vorhanden sind , er -
gaben sich weitere Aufschlüsse über das Wesender Flecken , der Protuberanzcn , der Verteilungder einzelnen Elemente über die Sonnenober -
fläche usw . Besonders diese Ausführungen des
Redners wurden durch Lichtbilder , die der Di -
rektor der Bad . Landessternwarte , GeheimratM . Wolf , zur Verfügung gestellt hatte , eindring -
lich klargelegt . Der Vortragende ging dann
auf die Bestimmung der Sonnentemperaturüber . Zwei Wege bieten sich hier : Messung der
direkt zugesandten Strahlungsenergie oder
Aussuchung der Wellenlänge größter Strah -
wugswtensität im Spektrum mit Hilfe des Bo -
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jetdelegation zur Verfügung zu stellen , von dem
ehemals kaiserlich russischen Botschaf -
ter eine ablehnende Antwort erhalten . England
beabsichtigt nicht , irgendwelche Zwangsmaßnal ^men zu ergreifen : es wird vielmehr zu einem
Prozeß kommen , dessen Ausgang ungewiß er -
scheint .

Serickwsaal
Politische Mordpläne vor Gericht.

Konstanz, 8. Mai. (Drahtber .) Vor dem
Schwurgericht hatten sich heute der 25jäh -
rige Ingenieur Ernst Holl aus Windsheim ,der 21jährige Telegraphenarbeiter Paul Si -
m o n aus Breslau , der 10 jährige Student Fritz
Weiusurtner aus München und der 25 jäh -
rige Schriftsteller Heinrich H ü g l i aus Romans -
Horn , wohnhaft in Ueberlingen , wegen Verbre -
chen nach § 40 6 des Reichsstrasgesetzbuches (plan -
mäßige Verabredung zum Mord und wegen
Vergehens gegen das Gesetz zum Schutze der Re -
publik ) zu verantworten . Weinfurtner war zur
Verhandlung nicht erschienen , weshalb gegen ihn
Haftbefehl erlassen wurde . Die Angeklagtenkamen im Herbst des vorigen Jahres von Mün -
chen nach Ueberlingen , um in diesem Bezirk eine
Ortsgruppe der Nationalsozialistischen Partei zugründen . Sie entwickelten eine lebhaste Propa¬
gandatätigkeit und verteilten Flugschriften . Hollund Simon sind insbesondere beschuldigt , sich am25. November v . I . mit dem Zeugen Albert
Schuhholz in Dahlem in Verbindung gesetzt zuhaben mit dem Ziele , den Privatsekretär des
Prinzen Max von Baden Curt Hahn , innerhalbdrei Tagen lebend oder tot nach Bayern zuschaffen . Hahn war ihnen als Jude bekannt und
deshalb verhaßt , weil er den Friedensverhand -
langen beigewohnt hatte und als Privatsekretärdes Prinzen Max diesen während seiner Kanzler -
schast beeinflußt haben soll .

Während der Verhandlung stellte sich heraus ,daß die Pläne der Angeklagten zum erheblichenTeil auf Großsprecherei beruhten . So rühmte
sich zum Beispiel der Angeklagte Holl , er gehörezur Organisation C und hätte Erzberger und
Rathenau ermorden wollen . Leider habe ihn dasLos nicht getroffen . Diese Angaben waren alle
erlogen . Das Gericht sprach die Angeklagtenvon der planmäßigen Begünstigung des Mordesfrei , kam aber zu einer Verurteilung des Hollund Simon wegen Begünstigung der National -
sozialistischen Partei zu je 3 Monaten Gefängnis ,verbüßt durch die Untersuchungshaft : Hügli er -
hielt 4 Monate Gefängnis .

= Mannheim , 8 . Mai . Wegen Einbruchs -
diebstahls saßen der 20jährige verherrareteSchlosser Adolf Dauerhauer aus Ludwigs -
Hafen a . Rh . und der 22jährige verheirateteSchausteller Philipp Mai aus Lampertheimauf der Anklagebank . Sic waren in der Nachtvom 3 . März in der Filiale des SchuhhausesFrey in Mannheim eingebrochen und entwen -deteu 57 Paar Stiefel im Gesamtwerte von450 M . Einer der Diebe hatte bei der Tat einenRevolver mit scharfen Patronen mit sich ge -
führt . Dauerhauer ist schon wiederholt wegenDiebstahls bestraft . Er wurde zu zwei JahrenZuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust , Mai zu8 Monaten Gefängnis verurteilt . — In einerweiteren Verhandlung mußte sich der 45jährigegeschiedene Schlosser Hermann Fischer wegenAnstiftung zum Meineid verantworten - TerAngeklagte hat ebenfalls eitze Reihe von Vor -
strafen aufzuweisen , u . a . eine Gefängnisstrafevon 7 Monaten . Dem Angeklagten wird zurLast gelegt , daß er einen andern durch Geldge -
schenke und wiederholtes Zureden zu veranlas -sen suchte , in dem gegen ihn anhängigen Er -
nährungsbeitragsprozeß wider besseres Wissenals Zeuge unrichtige Aussagen zu machen unddiese zu beeidigeü . Das Gericht verurteilte
Fischer zu einer Zuchthausstrafe von 1 Jahr ,abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft uud Ab -
erkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf dieDauer von 5 Jahren .

lometers . Beide Wege haben große instrumen -telle Schwierigkeiten zu überwinden und beson -
ders ist es schwer , den absorbierenden Einflnßder irdischen Lufthülle zu bestimmen . Es istaber heute gelungen , dieser SchwierigkeitenHerr zu werden , und wir finden nach dem
Stesanfchen Strahlungssatz bezw . dem Wien -
schen Berschiebungsgesetz übereinstimmend eine
Temperatur der äußeren Sonnenschichten vonca . 5900 Grad ( absolut ) . Das Innere der Sonneist natürlich noch viel heißer . Da die Sonne
beständig Wärme ausstrahlt , muß sie diese uatür -
lich auch wieder ersetzen ^ Die hauptsächlichstenQuellen für die Erhaltung ihrer Energie sind :
Einsturz meteoritischer Massen , Kontraktion derSonne und radioaktiver Atomzerfall . Zum
Schlüsse wurde die Veränderlichkeit der „Solar -
konstante "

, der Strahlungsenergie der Sonne ander Grenze des Lustmeeres , erwähnt und aufdie Forschung Claytons hingewiesen , die den
Einfluß einer Aenderung der Sonnenwärme
ans die Witterungsverhältnisse der Erde zum
Gegenstand haben . Es bestehen hier offenbar
bestimmte Beziehungen zu meteorologischen Vor -
gängen auf der Erde und es winkt die Hoff -
nung , diese in Zukunft einmal zu prognostischenZwecken ausnutzen zu können . So ist das
Studium der Physik der Sonne nicht nur fürden Astronomen , sondern auch für den Meteoro -
logen von größter Bedeutung .

Der Redner begnügte sich nicht damit , lediglichBeobachtungstatsachen und Theorien den Hörernzu übermitteln , sondern er zeigte ausgehend von
physikalischen Gesetzen den mühsamen und
langen Weg , den ernsteste Gelehrtenarbeit ein -
schlagen mußte , um die im Fernrohr beobach -teten Ericheinungen wissenschaftlich zu klären . —
Dem Redner wurde für seine gediegenen , aufgründlichstem Studium beruhenden Ausfüh -
rungen reicher Beifall gespendet .

Dr . . . .

Deutsche Worie.
Manches Herrliche der Welt
Ist in Krieg und Streit zerronnm ,Wer beschützet und erhält ,Hat das schönste Los gewonnen .^ Goethe.
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wasserdicht, aber
nicht luftdicht

für die eleg . Dame
für den eleg . Herrn

Preislagen : M . 93an

Herren-
Damen -

Gummi - Mäntel
beste Stoffe
neue Formen

Preislagen von
M . 26 .50 an .

Echt bayerische
Kameihaar -

Loden - Mäntel
Preislage M . 48 an.

Imprägnierte

Windjacken
in bester

Ausführung,
Preislagen für :

Damen v . 18 .50 an
Herren v. 18 .50 an
Jünglinge ir.16 .50an
Kinder v. 12 .50 an

Sporthaus

Karlsruhe
Kaiserstraße 185.

winden meist sehr6tr1 $ i
fchnell .lvenn man denGchaum
von ? » ! » » «-
M £ « liln » <- Salfa -ib -nd »
»tntrockuen (ä &t . Schium erst
morgen» adwalchenund mit
Zuckaoh-Creme n- chltceich,
» rohaitiz « W rkung . von
Zausendeniellätigt . In »len
« potheken , Drogerien . Bor -
stmnne - u. zrileurzeschäften.

Frischobst
Vierfrucht

offen
Pfund

32Pfg .

Vrombeer
mit Aevfel

Zwetschgen
mit Aevsel

Zohannisbeer
mit Acviel

offen
Pfund

42 Pfg.

Versand nach
auswärts .

Pferde -Versteigerung.
Am Samstag , den I » . ds . Mtci , vorm . 10 Uhr

werden im Hose der ehemaliaen i^ renadierkaierne
lMoltkestrahe 4> acht überzählige Zugpferde
meistbietend öffentlich versteigert .

Polizeibereitschaft Karlsruhe .

Grasversteigllmg,
Die unterzeichnete Verwaltung versteigert am

SamStag , den 10.Mai 1924 nachm . '<,4 in Knie¬
lingen den diesjährigen Grasertrag ihrer
Burgauwiesen nebft dem Ertrag der auf den
Wiesen stehenden Obstbäume an Ort und Stelle
öffentlich in 55 Losen von ca. lu Morgen meist¬
bietend gegen Barzahlung . Steigerungslieb «
Haber sind hierzu höflichst eingeladen . Ber -
sammlung am Gingang der Burgauwiesen .

Freiherrlich von Seldenecksche
Vermö gens -Berw altung .

MHMMgSlallsch (Eingtaufcfj)
Bruchsal —Karlsruhe —Pforzheim .

Gebote « : Tchöne 5 Ztmmer -Wohnung mit Bad
in B «« chkal . - '>Zimmer - Woiniiing mit
Bad in autem Hause evtl . kleines EinsamilienliauS
in

Angebote unt . Nr . 8900 t« S Tagblattbüro .

WWMMU
Gut mSblierteö

VW - « . SWiM « l .
zu vermieten in gutem
Hause ii . ruhiger ivarni -
lie auf dem !̂anbe . Zu
erfr . im T agbl attbüro .

Möbliertes Zimmer
an Herr » lof . zu verm .

Bentz .
Karl - Wilhelnistr . 38. V.

Uahnunos-Täuscb
Ettlingen —
Karlsruhe

Geboten : sonnig ? 4 3tm *
merwohunng , Bad ,
Mädchenzimmer . Bal¬
kon , Veranda in Herr -
sckastl . Villa in schön-
fter Lage Ettlingens
(3tI6tal ) mit großem
Obst - u . Gemiisegart .

Gesucht biS 1. Cft . 1924 :
5—7 Zimmerwohnung
in sonniger Lage , mit
Bad . Mädchenzimmer ,
Balkon . Garte « .

Angebote unt . Nr . 8945
WS Tagblaitbüro erbet .

iTO - Gt ' SÄiß

err sucht aus
möbs 'unmöblierte

Aelterer
L Juli _
Zimmer mit bedien » » «
in anter Lage . Anae -
böte unter vir . 8920 ins
Taablattbiiro erbeten .

2 nröDüetfe Ammer
f. Berufstätige Fräulein ,
Nähe Geranienstr, . ver
fofcivt oder 15. Mal evtl .
mit Pension gesucht .

Offert , unter Nr . 8970
ins Tag bl attbiiro erbet .

Beamter lniht
möbliertes Zimmer

In gutem Same . Mgeb .
. mit ,unter „Nr . 8971lwomöglich

anaalie » unter .
ins Taablattbiir o erbet .

IWttÄlM
Welcher Selbftgeb . leiht

500 bis S000
(OoHmstS

bei >« jiihrl . ? iora » s -
lahlnna von
Verdienst bei la F «i « -
goldl, » v » thek . Sicher¬
heit wertbeständig . Ana .
nnt . 9J r . 89 (M i .Tagblattb .

Perfettes
ZiiiirnErrrsadchen

ver foiort oder . 15. » ! ,gesucht . Rur wiche mii
Uten Zeugnissen wollen' elde

.1!

melden ,
gähnst '
Televh

.. . rake 20.
evhon 417.

Tüchtiges
| Ziwmcrmabef )«« .

am liebsten früher .
Alleinmädchen , in

errschaftshans , .
| 15. Mai gesucht .

3h ersr . im Tagblb .

Auf 1. Juni ev . etwas
eher , braves , ehrl . . älter .

Mädchen
gefacht , welche ? im Haus¬
halt erfahren ist. Stelle
angenehm und dauernd .
Angebot unter Nr . 89G8
ins Taablattbiiro erbet .

m«
gesucht sür Jungen
ans erster stamilie
mtt guter Schulbilög .

Angeb . unter Nr -
9000 t . Tagblattbüro .

ÜBBS

WWW
sucht Stellnna als La -
aerist . Angeb . nnter Nr .
8972 inS Tanblattburo .

WUWWWW
Wolsspitzer

aufNamen Lux hörend ,
Südstadt entlausen .

Abzugeben : Morgen -
strafte 9 . II .

"Verkäufe
Zu verkaufe« :

1 aroy . . »erleabar . Klei -
derschrauk ^ mit Intar¬
sien , 1 Schlassofa .

Auerstrafte 20.
2 gut erhalt . Bettröfte

mit einer alt . Bett »
stelle an Piivat billig
zu verkaufen : Rhem -
strafte 8, III , rech

Gut erhalten . , mittel -
aroher, , , , ,St <i f f e « f <6 t a * I
ist zu verkamen . Kaüe »
strafte 5? . II . Zwickel .

P i a « o . vschön . Ton . weift . Kinder -
bett m . Blair .. 18 M . , , u
vcrk . Körnerstr . 88 . H . II

Aelt. Nähmaschine
Nt billig zu verkausen .
Scherietstr . S5 . V . St .

SgllM-SAeMiW
neuer Svieltisch . Krön -
lenckt ., ne >; e Erdöllamve
und Bilder zu verlausen .
Westendstr . 42. II . Stock .

Neues

SMkM
Marke „KelS " . low . ge¬
brauchter schw. 011 &
zu verkausen . HagSseld .
Blankcnlocherstr . 8S .

Herren -Rad . neu , bil -
lig zu » erk . Ditrriuner .
Kronenftr . 4S , Hth ., IV .

Rhabarber
einige Zentner , zu ver -
kaufen . Zu erfragen im
Tagblattbiiro .

gesucht sür

Velriebsbüro.
Bedingimg : ArbeitSireudigkeit ' owie »Utk

Kenntnisse m Vorkalkulation u . im Teiniiiw
wesen . Auskührltche schrisll . Bewerbungen
mit Lebenslauf nnd Lichtbild erbeten.

Schaerer & Co . .
Werkzeugmaschinenfabrik,

ffan snihe^ Rheiiihasen.

Kür unsere chemigraph. Anstalt
suchen wir

1 Lehrling
Sohn achtbarer Eltern, der im Zeichnen gnt
bewandert ist .

Zuchdriilkerei 1 Z . läütc ,
Ritterstratze 1 .

Günstiges Angebot
Durch vorteilhaften Einkauf bieten wir an :

Damast, 130 cm breit . 3.20, 2 .80 2.30
Halbleinen , 160 cm breit . . . . 3.80
Halbleinen , 80 cm breit . . 1 .90 2 .20
Stuhltuch , 150 cm breit . . 3. 10 2 .50
Cretonne , roh, 160 cm breit . . . 2 .30
Handtücher , weiß u . grau . . 0.85 0 .75
Damast-Handtücher , Halbleinen 1 .90
Bettbarchent , 130 cm br, unirot 3.50 3 .00
Bettbarchent , 80 cm breit . 2.20 1 .80

Herren- u . Damentileiderstoffe
ganz besonders ' preiswert

Gebrüder Straiill
Steinsfrsße 23

Um für SommeruarePlatz schaffen, verkaufe ich die noch vorrätigen

warmen Mäntel u. Kleider am
Donnerstag, 9reita

weit billiger als bisher
Kunstseide -Jumper M. 10.— an , Bwl . Muslin -Jumper M . 3 .50 an
FrottMeidcr M. 9. 75 an , Waschkl . 6.50 an , Beqenmtl . 17.60 an
WoUuesten M . 10.— an , Damenhemden und -Hosen M . 2 .— an

Daniels Konfektionshaus
Wilhelmstraße 36, 1 Treppe

Trotz der billigen Preise
gewähre ich vom 7. bis 15 . MäS

lOi Mer -Bobatt
auf Gardinen jeder Art

sowie auf TiscHdecKen
Etagen -Geschäft

Mra A )fflL Spezial-Geschäft für
■ Gardinen

Adlerstraße I » II .

(Lontinental-
Schreibmaschine

satt neu . »u verkanten .
Anzusehen nachmittags .

Iollnitr . ü II .
Ein aeiänmiger

Kiichcn - » nd
Kll - genschrank

zu kausen aesnchi . Anaeb .
nn t . Nr . S974 ms Taabl .'

Mod . Frott «- « . Voile -
kleider billig zu verks .
S

Krtmau » . Waldstr . 78,
ih . . ji . gtod .

Guter Anmg .f . 16—18iähr . Burschen
zu verkausen .

Ublandstr . 36 . II , rechts .
Ein « fliegt

mit einem Aungen ,
3 Blochen alt . z. vcrkans .

Niivvnrr . Langestr . »8.

Schnauzer -Rübe
sehr wachsam , . »« ver -
laus . b. Tchnevs . Georg -
Miedrichstr . 14 .

mmsm
, u kansen aelucht . Au -
acbote mit Preisanaabe
unter Nr . SD7Ü ins Tag¬
blattbüro erbeten .

MVel'llepsMme «
muspolicren Hort Schlafs, ,
Piano , Beize » n . starb -
Muster besorgt sachgemäß
'JlimtlictiitT . i '2, III .

Im

und Umarüeitcu von
Steppdecken und

Dannendecken
emvliehlt sich

Paula Schneid « .
Ädler str ahe 5. _

Herren- u . Sglnenröim.
Zahlung . Gebrauchte Räder tu allen Preislagen .
i D . K . w .-lltotimaö Ceimtmotorrööer,
Ersatzteile für Motor - u . Fahrräder , alles vreisw .
zu verkausen . Werne ». Zchlivenstrahe 5ö u . so .

Sie kaufen vorteilhaft

RucKsficke
ü Tabakspfeifen I
| Touristenstöcke |
| Franz Dornheim
ji Schützenstraße 33

e

Wald Heil
Wanderungen In dir nähere
und weitere Umgebung von
Karlsruhe und in den

Schwarxwald
von S . Meiner

Taschenformai , In liarkem
Umschlag .

Preis Wk. — .40
Su blieben durch alle vnch -
h^ndlungen und vom Verlag

C . I Miillei .
» arl !sruhe Kittirpraftii 1

SPORT -
Hosen , elegante Streifhosen , Pilot- , Feldgraue»,
Zwirn- und ßuckskin-Hosen.

Anzüge , Gummimäntel, Windjacken, Sport¬
strümpfe, sowie Schuhwaren aller Art, Ia Qualitäten
kauft man zu ganz enorm billigen Preisen bei

j . Silbermann
Kriegsstr . 80 | gegenüber dem alten Bahnhof.

— Bitte beachten Sie meine Schau 'en stet —

Trotz ständigem Aufschlag
billig billig billig

Schöne Herrschaftsküchen ,
auch Einzelschränke

DURLACH gojterjaal
zum „ Grünen Hoff" .

Stolner
RahmKüse

(Art Gervais )

täglich frisch.

C. Biete

zur Butterblume
Amalienstr. 29
Tel. 120 u . 531

i Wiederverkäufer
Vor«ugspreise .

■

Rbonnenten
fünft bei 3nferenten ieS
Karlsruher Taablatts

3ke :

Rohseide
einfarbig und bedruckt

70 bis 140 cm breit
für Kleider » Wäsche , Anzüge

Mk . 5 .25 6 .50 9 .75 12 .50

W . Boländer
scocc : ans aoe

empfiehlt preisw
in groQ. Auswah !

C- Quncliach , Wtw.
jatzt Wilhelmstraße 58, kein Laden .

Verlag C f . Müller , Karlsruhe (Laden )

Äittfrftrafjr 1 Telkyhon 297

Soeben ist erschientn :

Jos . Aug . Seringer

Gustav Schöuleber
Erste und einzige Monographie über den Künstler .
Mit 1 Titetbilkl und 125 ffoliiiöungw im € fjrt und den

Verzeichnissen der Merke und ihrer Standarte .

In SchSnleber hat dir deutsche Landschaftsmalerei einen
der hervorragendsten Meister unseres Zeitalters aufzu-
weisen. Der in Württemberg geborene Künstler wurde
als Schaffender und als Lehrer, noch nicht dreikigjährig ,
an die Akademie der bildenden Künste in Karlsruhe
berufen. Von hier aus strahlte sein Ruhm in alle Welt .
Die Stetigkeit und Unbeirrbarkeit in dem künstlerischen
Lebensbild des Meisters gibt dem Verfasser Gelegenheit
zur Darlegung der Kunstziele der Landschaftsmalerei .

oben der schönsten Landschaften Schönlebers
land, den Niederlanden , Belgien und Italien

Die Bildnroben der
au» Deut ?

leberschen Meisterwerke sonst nirgends zu finden.

Grohllktso , 138 Seiten suf weistem Mstt - Kunstdruckpapier

}
n haldleinen gebunden Gold °M . 7.—.
n Halbleder gebunden Gold -Mk. 10.—.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und oon uns .

^ fUUiC^ îiĈ C üefevt in AwvxMteA,
tcuLzKoWb Jtu&fafaumy (Uz

4 , fviecAei 297 .

Danksagung .
Für die überaus herzliche Teilnahme ,

welche wir in so reichem Maße von allen
Seiten beim Heingang unserer lieben Tochter

Hilda
erfahren durften , sagen wir Allen aufrichtigen
Dänk .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Josef Weiler u . Frau.
zum Kranz .

Durlach , 8. Mai 1924.

Heute Nacht entschlief sanft im
85 . Lebensjahre mein geliebter Mann, der

Kgl. Preuss . Eisenbahn - Direktor

!l 8
Im Namen aller Kinder und Verwandten :

Frau Josephine Schellens .
Karlsruhe , den 8 . Mai 1924.
Feuerbestattung ; Montag, den 12 . Mai

1924, um 12 Uhr.
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ÄU6 ßödcil
firüppdnot — Krüppelhilfe.

feinen ^ ™f »f
Ü?;£ iIftürfor0mreitt gibt soeben

L «1 *
Jahresbericht für 1923 heraus . Mm ist

der Seft
"
fehie IffV ®e

(
rci .lt ' tro ® der Ungunst

bau, » i *
<̂ ursorgetatigkett aufrecht er -

Vermittlung und
Aber• « ?«Jft ! ^ elen Krüppeln geholfen hat .
Sleitfi

was geschehen ist, im Ber -
Hein »

'
* nottut . Sausende von Krüp .

den H^ fe . Wer zahlt ihnen
vielleiib! Ä in einer Klinik , der dem Kilbe

^ vollkommene Heilung , dem (5r -
Ter ^ erhebliche Besserung bringen kann ?
SafimiL „^ .

P,3ar«Je unö Bandage « , die den
iie " arbeitsfähig machen? Wer
Elto, , ^ Krüppelheim . die das im
Tvi- r? meist einsame Krüppelkind unter« s®S S&SS

Arbeitenden macht? Die Krüvvel und
Laa. P/g °liörigen sind heute oft nichts der
»-N

herein ö̂ s
'
^ ph

" 1 ®
,
er/ iißun f ~ da soll der

Kasse ift einspringen . Aber seine
Iv ist leer ! Sie darf nicht leer bleib ' ,, >

werden
" 5c' fen' m" 6 fie übervoll

Ter Perein hat zwei Konten : 1. das allae .« eine Fürsorgekonto , 2. das Frei .
Stik/ '

x
^ letztere umfaßt entweder

Stiftungen , deren Zinsertraa einon, «5»!
Tseren Freibetten gleichkommt, ob

"
rege

"

„i« o, .? ^
.nsahlungen ^nf ein solches. Und

I ö- r Berein die Vermittlung
veroks^ .^ lpatenstellen . Der Paterp,lichtet sich, für ein Krüppelkind finanziellSu sorgen , ihm den Aufenthalt in Klinik nhrr
mo

"
SS !

im Unb Me Berufsausbildung zu er -

iS tfV ? f mancherlei Weise kann geholfen viel
fe ^ CÖCr luckit sich die ans , die seinem Herzen
?si. feinem Geldbeutel am besten entsnrisf>i

■
b^Vte stehen ! ÄÄe -

ist lu «Heidelberg . Ploeck 83)
ftnJAuskunft gerne bereit . Spenden

^ ÄÄÄ 'MW ' '

am i
e
n
rfS ,1? l" nö

Ä
öe8 Vereins findet

fatt * nl Heidelberg , Rathaus ,
Staden .

und Freunde sind dazu
ch

Irlach . 7 Mai . Ihr 25 - jährigeS
öi? k,,̂ r -Lu JL u m feiert in diesen Tagen
Turiacb eyser . KaushauS
jlch Ifö 'fJfjZ * iZ q

' "f " Ansangen heraus hat
^ ufe der Jahre zu einem

-he^z^ en . den heutigen Verhältnissen entspre .
^ Nden Betriebe entwickelt unb den guten Ruf

l e Ie^ ten ? a*>te hindurch in jeder
öie gewußt . Das Vertrauen , das
tu,.», t " Durlach und Umgebung genießt
htuL be

^ CJ e" Ach ,
die Anhänglichkeit eines

JrS, '
* *

"chfenden Kundenkreises . Aus
Weif « hl £ ?er ** & Leyser und ihren

^ Hof
"

d S 'A w,?i ' 3&e ön ber Diakonissen -
^ rirrrft „r ^ ; ^ r

«
ue tätige Krankenschwester

'Ub' läüm begehen .
^ Söjähriges Dienst .

b <Tt 5 Mai . Das S on nt agsve r -
ftwagen und Krastr od er im

'' U m Otlingen , das im vorigen Jahre erlai -
l«s ^ en auch für deu Sommer die-
^k» » ? Kraft gesetzt . Darnach sind an
7 UfifSJVt wf/ /t rr" °" vormittags 10 bis abends
Sen Li Ä Ettlingen bis Marr -
die J !e 00tt Ettlingen nach Pforzheim

Maße von Scheibenhardt n?chEttlings
»ksverrt.

Ettlingen nach Schöllbronn

Bruchsal, 8. Mai . In Hambrücken ki >>r
S^ Ä Büwen eines Fuhrwerksbe -

erfahren und s ch w? ?
"

e
"
?? e ? t

" ^ ' " * tbt

^ 8i
B ^uchfal, 8. Mai . Am Sonntag , den 13

iCr traditionelle Sommertags -fi stattfinden , der sich diesmal
kj» enSwüröigkeit gestalten soll. Er ist immer
Z Freudenfest für die Kinder . - Man ftSSfit

Besttzwechsel des Hotels Fried -
% VrvL f' . i®i e verlautet , wird die Badischeernbank darin eine Zweigstelle eröffnen

8. Mai . Die Niederschläge der
^ ên ein erneutes Steigen der

.« lause gebracht . Die Nagold ist te
"

die User getreten . — Oberbürgermei -
Ferdinand Habermehl , der 30

öla ^ 5? ^er Spitze unserer Stadtvenval -
^ vr,I " d> feierte heute seinen 70. Geburtstag
$ <*>0 bei seinem Amtsantritt kaum
>

" Fmwohner nud hat seitdem einen gewal -
hl genommen .

% » fiT ft die Bevölkerungsziffer 80 000.
J lI.a.r «"»r seinerzeit auch Mitglied der

? ° >> ci ? d/- nl.»
~

s ^ !nc beispiellose
S fch° " f m dntten Male bin -
^ $ 1 beobachtet wurde , ist am Mitt -
FJrnl mte\ er w . östlichen Abort am Bah

"
-

^ a»s
worden . Ein klagliches Gewinsel ließ

5 i -n » knÄ Z '
m ? ei " ' s nner Hund lebend

JS !w
' bort gemorfen worden war . Erst nach

Stunden gelang es. das völlig er -
l' » ! .e arme Tier mittels langen Hakenstan -

befreien . Es konnte sich wieder erholen
« rohen Tiergnaler wäre eine tnchtiae
Prügel die beste Strafe .

* 96

Heidelberg . 8. Mai . Am Sonntag , den 10.
? $ ' " d am Pfingstionntage finden die ersten
«4jt; ßbeleuchtungen in diesem Jahre

'? .̂ berg . 8. Mai . Seine Vertrauensselig -
^ 'v°r ^ -.

e h ' er zugereistes Dienstmädchen
M>Nh „.bd) -n - Das Madchen übergab am Haupt -

einem ihm unbekannten Manne seinen
ein zur Aufbewahrung . Ter Unbe¬

kannte holte mit dem Schein den Reisekoffer deSMädchens , in dem sich Kleider , Wäsche usw . be-fanden und verschwand damit .
, = Heidelberg , 8 . Mai . Es ist noch nicht fest -gestellt, ob der in einem Steinbruch tot auf -
gefundene Gewerbeschüler Schweizereinem Verbrechen zum Opser gefallen ist . DaUhr und Brieftasche bei der Leiche fehlten , istdie Möglichkeit eines Verbrechens allerdingsnicht von der Hand zu weisen .

i . Rnßloch . 8. Mai . Au einer Abschieds -fei er von besonderem Eindruck , an der sich bei-nahe die ganze Gemeinde beteiligte , kam es hieranläßlich dem Wegzug des nach 23jähriger ver -dienstvoller Tätigkeit von hier scheidenden Haupt -lehrers Friedrich Kr ohmer . In allen An -sprachen kehrte der Gedanke wieder , daß demScheidenden ein dauerndes , ehrenvolles Anden -ken gewahrt bleibe und baß es ihm in seinerneuen Heimat in Opfingen bei Freiburg wohlergehen möge.
X Eberbach. 8 . Mai . Auch in unserer Stadtwirb am kommenden Sonntag der übliche S o m-

mertagszug wieder aufleben .
— Teckach bei Adelsheim , 8 . Mai . Beim

Stammholzaufladen wurde der 23jährige Land -wirissohn Alois K a st von einem ins Rollengeratenen Stamm totgedrücki .
— Kehl. 8. Mai . In der T r i k o i z e l l st o f f-sabrik ist die Arbeiterschaft in den Streikgetreten , nachdem sie den Schiedsspruch überEinführung ber neunstündigen Arbeitszeit ab-gelehnt hatte . Die Zahl der Streikenden beträgtungefähr 500.
X Lahr . 8. Mai . Der von hier stammendeWilhelm Wolssperger . Betriebsleiter desGas - und Elektrizitätswerkes Breisach . stürzteaus einer Höhe von ungefähr 7 Meter ab.Wolssperger wollte eine Besichtigung des Wer -kes vornehmen und befand sich zu diesem Zweckeauf einer hohen Mauer , auf der er plötzlich aus -glitt . Er kam glücklicherweise auf eine Schlamm -schicht zu liegen , welche die Wucht des Sturzesmilderte , so daß er keine lebensgefährlichen Ber -letzungen erlitt .

— Freiburg , 8. Mai . Die Bad . Bauern -vereins - Organisation hält ihre dies -jährigen Tagungen am 25 . Mai in Konstanz ab .X Elzach. 8. Mai . Das 7jährige Töchterchendes Schreinermeisters Xaver Bayer fiel , alses am Ufer der Elz mit einem Ball spielte , indas hochgehende Wasser . Das Kind wurde etwa120 Meier weit fortgerissen , dann aber wiedergegen das Ufer geworfen , wo es sich selbst rettenkonnte .
— Donaueschingen . 8 . Mai . DaS Karo -linenstift in Allmendshofen ist von einemKonsortium zum Preise von 7? 000 M erworbenworden . In dem Gebäude soll eine Uhrenfabrikerrichtet werben .
X Herten sA . Lörrach ) . 8. Mai . Ein Mai -l ü f t e r l hat im Gemeindewald „Haselhau " eineRiesentanne von 40 Meter Länge und gut6 Festmeter Maß umgeworfen uud quer überden Fahrweg gelegt .
X Konftauz , 3. Mai . Der hier wohnende 65»jährige Buchhändler Alfred R a b u S , ber in derSchweiz auf Besuch weilte , st ü r z t e in der Nachtzum DienStag . von Emmishofen kommend , beimPassieren ber Brückenstraße in der Dunkelheitüber den neben der dortigen Brücke befindlichenTreppeneinschnitt und fiel in den Grenzbach .RabuS erlitt beim Sturz einen kompliziertenBruch des rechten Fußgelenkes , sowie Berletzun -gen des rechten Armes . Dem Verunglücktengelang es mit vieler Mühe , sich aus dem hoch-gehenden Grenzbach herauszuarbeiten . Er blieblängere Zeit hilflos auf der Straße liegen unbwurde dann , nachdem man durch seine Hilferufeaufmerksam gemacht war , von der Kantonspoli -zei um 1 Uhr nachts im Auto in das Konstan -zer Krankenhaus überführt .

Aus üemStaötsreife
Evangelisation in der Sadtkirche.

Man schreibt uns : Am Dienstag abend sprachder Evangelist über das Thema „Mit Gott ver -söhn"
. Die Menschen leben durch ihren verkehr -ten Sinn in Feindschaft mit Gott , auch wenn siereligiös sind, und ihre Schuld bildet eine Scheide-wand zwischen ihnen und Gott , die sie selbst nichtabtragen können . Gott aber will um jedenPreis die Meuschen retten und hat darum nichtnur die Schuld ber Menschen selbst gesühnt ,sondern sucht sie auch durch sein Wort und man -cherlei Lebensführung zu sich zu ziehen . Nunaber ist es an den Menschen , in die dargeboteneBersöhnungshand einzuschlagen . Dazu ist nötig ,daß. sie sich gründlich vom Welt - unb Sünden -dienst lossagen , sich Gott unterwerfen und ihreSchuld bekennen u,rd abbitten . Es ist der Men -

schen Art , ihre Schuft zu leugnen , zu beschönigen,zu entschuldigen , auf andere zu schieben oder ver -gessen zu wollen , was aber alles nichts hilft , son-dern ihnen nur Verderben bereitet . Nur offeneAnerkennung und demütige Beugung unter dieSchuld erlangt Gnade vor Gott . Und da Gottdiese freundliche und väterliche Verzeihung an -bietet , sollte niemand sich schämen, mit demütigemSündenbekenntnis zu ihm zu kommen . Aber derHerr verlangt auch , daß wir versuchen , mit denMenschen ins Reine zu kommen , und zunächsteinerseits alles gerne verzeihen , was andere unszugefügt haben , auch wenn sie uns nicht darumbitten . Aber dann sollen wir auch den andern ,soweit es noch möglich ist , unsere Sünden , diewir an ihnen begangen haben , bekennen und ab -bitten und den Schaden nach Möglichkeit gut -machen. Das gilt auch öffentlichen Behördenund Kassen gegenüber . Durch mancherlei Bei -spiele aus dem Leben suchte der Redner die be-greifliche Scheu vor solcher Demütigung vor denMenschen zu überwinden , da sie in der Tat un -erläßlich ist, wenn man zum Frieden kommenwill « Auch riet er noch , in schwierigen Fälleneine seelsorgerliche Aussprache bei einem ersah -renen Knechte Gottes nachzusuchen. Die Be -
solguug dieser ernsten Worte dürfte vielen einenschweren Drnck vom Herzen nehmen .

Heute spricht der Evangelist nur für Frauenund Mädchen über Mädchenehre und Frauen -
glück : am Samstag abend nur für Männer und
junge Männer über „Manneskraft und Mannes -
würde "

, und am Samstag mittag um 3 Uhr

Wenfalls in der Stadtkirche nur für Knaben und
W8 .m ? av

tfi en 12 und 16 Jahren über „Je -"tni t t Aasend , worauf auch an dieserstelle aufmerksam gemacht wird .
*

oSj r i Landesverband der NeuapostolischenKirche teilt uns folgendes mit : Den Ausdruck
ber ©toSt& i.

®
»

1®/ " 6c
<
r "Evangelisation inoer ^ taotkirchc weisen wir in Rezua nttf m#

Neuapoftolifdje Kirche im . Freistaat Baden zu-
^

ck
^ w r durch Minister,alentschließung vom

riti / ri i die Rechte einer Körperschaft desöffentlichen Rechts erlangt haben daher den an -
6er

*
rurf

" &
ff

^ C" gleichgestellt sind undSÄtrS „Ä fSS * ;
Ncuapostolische Kirche steht voll und ^anz ? ü
dem Boden der in der heiligen Schrift nieder -
Ablegten und in Christo Jesu , dem wahrhastiaen

Aenschensohne , geossenbarten Heile -
« nii ? Heilswahrheiten werden un -
?? eldllltig und unverkürzt in der Neuapostoli -

& ^ ehrt . und es ist daher eine Eni -
stellung der Tatsachen , wenn Missionar Viel -
Ifuer in seinem Vortrage am i . Mai in der
lefiren w ^ li-n,vtct . daß von uns die Grund -

t' r verstanden und unsere
zV

" "
^ i

"uf gefährliche Abwege geführt wür -
fi ? x n verwahren nns auf das Allerent -
ichiedenste gegen derartige Entstellungen und
Verdrehungen und beklagen es aufs tiefste daßdadurch die zwischen den Religionsgemein

'
scliaf-ten bestehenden Gegensätze und Anschauungen

Allaernein ^ ^ r!
" ' *- und Zwietracht in die

^. »? ^ ^ ^ ^ hineingetragen wird . Es ist je -
wahrheitssuchenden und ehrlichen Christenuberlassen , sich selbst von der Haltlosigkeit des

durch Herrn Bielhauer Gebrachten zu über -
^eugen . Die Ausführungen über das Gesagte

Herrn Vielhauer am Sonntag -
wir Wort für Wo

" ^ ^ ift' unterschreiben

der verdiente früherePrandent derhiesigen Elsenbahngeneraldirektion
»otrö tetneit Wohnsitz in Heidelberg nehmen .

'

Goldmark - Gehaltsgrenzen fiir Gewerbe - und
"" '^ " erfahren . Nach einer uns°us Berlin zugegangenen Meldung besteht im

» / «iL ständigen Reichsarbeitsministerium die
ul k? ZustandlgkeitS - , Berufungs - und fon-
J*igen Grenzen im Gewerbegerichtsgesetz und im
^Letz betr . Kaufmanusgerichte auf Goldmaik !
^ ^ ftetten . Die letzte Regelung erkolate

^ e^ ordnuug vom 30. August 1923 mit Wir -
war

^
en die

' 1923' ? ^ rch diese Verordnung
« v

e Grenzen auf der Grundlage des
FmfMw.«

1
» gleitend gestaltet . Durch die in -

nml ft silt <a gewordenen Währuugsverhält -
fiJI » S ' 1 sRegelung überholt und oie beabsich -

i Beiordnung bezweckt die Anpassung der
L i »! " ! ! ? an 5it veränderten Verhältnisse .

«iÄ/s 'k L'chtfpiele. In Filmausschnitten und
Lichtbildern erschien am Mittwoch . DaS unbe

a- "uf der Leinwand . Frhr . v.
? >. ^ ,eim - Tapachula gab in dem bealei -

eine Uebersicht über die geologi -
ifc >̂ . ? ? ) iiken und Bevölkerungsverhältnisse
^iefesin vielen Beziehungen merkwürdigen Lan¬des . das neuerdings die Sehnsucht manckes aus .
^ d-r»ngSlustigen Deutschen bildet . Aus sei -nen Ausführungen ging hervor , daß eine Aus -
Ug? beruna dahin keineswegs rätlich ist . Die

Bedingungen sind alles andere als rosig^ sima für den Europäer nur in gewissen
Menlagen . etwa von 12- 1700 Meter und dar -

su ' raölt ^ . an den Küsten feuchtheiß und
/ r Z nicht sehr viel Geld mit ins

bringt , kann nicht daran denken , sich eineExistenz zu gründen . Aber auch wenn der Ein -
gewanderte glücklicher Besitzer eines „Rancko"
eines eigenen Anwesens geworden ist . so ist ernoch weit davon entfernt , den „Herrn " spielenzu können,' er muß hart arbeiten und seine An-
forderungen an die Lebenshaltung auf eine soniedrige Stufe herabdrücken , daß ein Veraleick
am/am»

*
«?^

w
e
»
tt Berhältnissen überhaupt nichtulamg i't. Eme der vanpterwerbsqnellen des

^.andes ist der Anbau des Kaffees . Er wird auf
?r ° ben . an den Abhängen des Gebirges ange -legten Plantagen angepflanzt ; die Arbeit in derPflanzung wie die mühevolle und schwierige Be -
schlieMick itV 'Ä Produkts liegt fast aus -
mitemm ln den Händen der eingeborenen fttt «
Ä ??.er , eines gutartigen und arbeitswilligenB

^ kchens. das nur dem Schnapsgenuß mehr alszuträglich hold ist. In Wort und Bild stellte der
dar

be » Werdegang der Kaffecfrncht
fIer. ersten Anfängen bis zum Trans -port des fertigen Produkts , ferner die einae -borene Bevölkerung in ihren Beschäftiaunas -

arten als Weber . Korbflechter usw . . bei ihrenSpielen und Tanzen , ihren religiösen Uebungen
obwohl die Indianer den christlichenGlauben angenommen haben , noch heidnische

! £ V Vertreter der tro -
Pflanzen - und Tierwelt wurden vorge -

führt . Eine interessante Beschreibung einer Be -
teig«ng des 4000 Meter hohen Taeanä im Hoch¬land von Guatemala und der Tätigkeit des Vul -kans Sta . Maria bildete den Schluß des bei-fällig aufgenommenen Vortrags .

Marktplatz ) der wichtiq-
^ nsmittel ( und; Mitteilung des städt.
Statistische » Amts ) vom 8. Mai . Preise in
^ ldpfennigen . Ochsenfleisch mit Knochen 76 bisIM , Rindfleisch mit Knochen 70—80. Kalbfleisch

Kuhfleisch mit Knochen50—66. Hammelfleisch mit Knochen 70—100
Schweinefleisch mit Knochen 90—100, Hühner

'

U ? " F ^ ck 250- 500 , Hernie 200- 500, BackfischePfd - 80—40, Kabeljau Pfd . 40, Schellfische Pfi >
0ffrl " r>_6' Spinat Pfd . 25 bis35, Rubelt , gelbe 25, Schwarzwurzeln 60—SO

Cpargeln Pfd . 60—120, Kopfsalat Stück 15—50
Radieschen Bund 5—20, Zwiebeln Pfd , 7 00
ssnss 1/ ^ 0' gs
gen 7—So, Zitronen Stück 5—15 , Eiernndje « tuet 11—14 , Tafelbutter Pfd . 240—-W
« chrocincfchnwlz, ausl . 73—80 , Schweizerkäse

'

Cl,ronlk der Vereine
« - nrralv - rsammlnn « der . wkmclnniidiaen Mieter -

uud Ha « dw « eer -Baua ««- ffe" ,chaft Karlornbc . . . G . in .
- -!? Dienstag abend fand unter starker Bctili -

m
tbauefnol die dieSIäSrige Gencralvcr .

Genossenschaft statt . Aus dem Ge -
Iwaftsbericht , der von Stadtbaurat Kolosratl , er -
stattet wurde . ,st die erfreuliche Tatsache festzustellendaß die Genossenschaft bisher 28V Wohnungen erstellt
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und fo zu ihrem Teile dazu beigetragen hat . der be«
stehenden Wohnungsnot durch praktische Wirksamkeit
entgegenzutreten . Die Genossenschaft hatte am 1. Jan .d . I . 1387 Mitglieder , von denen ungefähr der vierte
Teil eine Wohnung befwt . Stadtbaurath Kollofrathbetonte mit Nachdruck , bah die Geschäftsleitung füreinen beschleunigten Weiterbau besorgt sein wolle . Wei -ter hebt der Bericht die gute Zusammenarbeit mit den
Handwerkergenossen hervor und betont , dab es gelun -
gen sei , sämtliche bei ber Genossenschaft einbezahltenGelder und gewährte Darlehen voll aufzuwer -t e n zum Nüven ber Genossen . Die Tagesordnung um -
fahte insbesondere einen für die Genossenschaft lebens -
wichtigen Punkt : die Erhöhung der Geschäfts »
anteile , die in stundenlanger Debatte behandelt
wurde . Der Vorsibende der Genoffenfchaft . Fabrikant
Braun , legte mit Ueberzeugung und Sachlichkeit die
grundsätzlichen Lebens - und Existenzfragen , sowie die
gesteckten Ideale und Ziele ber Genossenschaft dar und
unterbreitete der Versammlung einen dahingehenden
Vorschlag , den Geschäftsanteil für daS Mitglied auf 300
Mark , zahlbar in monatlichen Raten von S M . , festzu -
setzen. Dieser Vorschlag fand bei der überwiegenden
Mehrzahl der Anwesenden keinen Anklang . Die Not -
läge der werktätigen Mitglieder lasse diese Höhe der
Geschäftsanteile nicht zu . Durch zahlreiche Beispiele aus
der Versammlung heraus wurde die wirtschaftliche Not¬
lage einer «rohen Slnzahl ber Mitglieder grell beleuchtet .Die Opposition hielt sich an den Gegenvorschlag Men -
g e s , der die Erhöhung der Geschäftsanteile auf 100 M .bei einer monatlichen Leistung von 2 M . vorsieht . Der
Vorsitzende wies darauf hin , dah die Genossenschaft auch
nach auhen bin sich ihre Kreditwürdigkeit erhalten und
sicherstellen müsse und Geld brauche , um daS aus -
gearbeitete und vorgesehene Bauvrogramm durchführen
zu können . Man müsse alles daran fetzen , um die Ge -
nossenlchaft auf gesunde Füfze zu stellen . Wenn maneine Idee vor Augen habe , dürfe man vor den Konfe -
auenzen nicht zurückschrecken und müsse seine Pflicht er -
füllen . Nach längerer Debatte wurde beschlossen, den
GefchästSanteil ie Mitglied auf t50 Mk .zu erhöben bei monatlicher Zahlung von zwei Mark .Der Vorsitzende machte darauf aufmerksam , daf > er
schon in Bälde mit neuen Forderungen an die Mit -
glieder werbe herantreten müsse und bat die Mitgliederum volles Verständnis für die Lage . Neueintretenbe
Mitglieder haben eine Mindestzahlung von 00 Mark
auf den Geschäftsanteil zu leisten . In den MieterauS -
glieder werde herantreten müssen und bat die Mitglieder
Heinzmann neu gewählt . Die früher schon ge-
wählten Handwerker -AuSIchuhmitglieder wurden bestä -
tigt . Der Vorstand und Aufsichtsrat sprach der in Hän -den des Architekten Echeuerpflug liegenden Geschäfts -
führung fowie dem gesamten Personal für die außer -
ordentlich fleißige und gewissenhafte Tätigkeit den Dankaus . Mit einem Appell an ? rn Gemeinschaftssinn der
Mitglieder schloß der Vorsitzende um S Uhr die Ver -
fammlung . O .

Veranstaltungen .
cht: Das Konzert der ehemaligen Leibgreuadierkapelleunter Leitung von Obermnlikmeister Bernhageu ,das heute Freitag abend 8 Uhr im großen Saale derKesthalle stattfindet , scheint sich auch dieses Mal zu einemlokalen Ereignis zu gestalten . Die Nachfrage nach Kar -ten in den Vorverkaufsstellen Musikalienhandlung FritzMüller , Kaiferstr . , Zigarrengefchäft Holz . Karlstr . (Ecke

Mathystr . ) unb Pavierwarenhandlnng Eugen Langer .Kaiferplatz . ift außerordentlich groß , so daß mit eincmausverkauften HauS gerechnet werden kann . Tie ehe-
malige Leibgrenadierkapelle lietzt Neichswehr -Jnfan -terie -Regiment Nr . 14, S. lJäger ) -Bataillon , wirb vom
Truppenübungsplatz Münsingen in Karlsruhe eiutrei -sen . DaS Konzert in der Festhalle zugunsten de»
Denkmalfonds der Badischen Leibgrena -diere wird voraussichtlich auf längere Zeit hinaus daslebte Konzert der beliebten Kapelle fein , da dienfllicheGründe eine öftere Abwesenheit von der Garnison nichtzulasse » . ES wird deshalb bringend empfohlen , sichsofort mit Eintrittskarten zu versehen , da der Andrangauch diese « Mal außergewöhnlich groß ift . An derAbendkasse werden Karten für auswärtige Besucherbereitgehalten .

Zither -Kouzert . Am EamStag . abends 8 Uhr . gibtJllich 'S Zitherverein im Eintrachtsaal unter Mitwirkungber KonzertfLngerin . Fräulein Jenny D e v n e r undber Pianistin Fräulein Luise Beck ein Konzert , baßnach dem vorliegenden Programm einen genußreichenAbend erwarten läßt . Der Kartenverkauf liegt in Hän -den der Musikalienhandlung Neufeldt .
Ei » neuer Hochgebirgöfilm . Im Theater am Rollen -dorfplatz Berlin kommt am 10. Mai der neue Hoch-gebirgSsilm der Freiburger Berg - unb Svorifilm G . m.b . H . Freiburg zur Uraufführung . Der Film wurdeebenso wie der berühmte Schneefchuhfilm von derselbenGesellschaft von Dr . Fanck inszeniert . Die Hauptrollensind besetzt mit den berühmten Hochalvinisten , darunterHannes Schneider und der Sieger der OlnmpifchenSpiele 1922 und dem Tiroler Meisterkletterer Ins . LuisTrenker . Die weiblichen Rollen werden verkörpert vonHertha Stern von Walther . Frieda Richard und ErnaMorena . Der Film behandelt im Rahmen einer schlichtenaber packenden Handlung den besonderen Reiz derHochtouristik . Aus dem Verlauf der Handlung herausergeben sich Szenen , die atemlose Spannung erzielen .Der Film wird schon in den allernächeftn Tagen vonden Babifchen Lichtspielen der hiesigen Bevölkerung ge-boten werden .

Friseur - und Modeschau . Am 18 . und 19. Mai sinketin der Festhalle anläßlich deS 25jährigen Jubiläumsder Zwangsinnung , der Tagungen der Arbeitsgemein -schaft süddeutscher Landesverbände und dek BadischenLandesverbandes der Friseurmeister eine grobe F r i -s u r - und M od e s ch a u , verbunden mit einer fach-lichen und gewerblichen Ausstellung aller in daSFach einschlagenden Erzcugnisse und Artikel statt . Dadie Veranstaltung bei unserer Damenwelt lebhaftestesInteresse hervorrufen dürfte , und da die Ausstellunginfolge großer Meldezahl ein erstklassiges Ereignis zuwerden verspricht , fei hiermit besonders darauf hinge -wiesen .
Künftlerfpiele Ercelsior . Ihrem Wahlspruch , durchvornehme künstlerische Darbietungen den Gästen Er -holung und Zerstreuung zu bieten , sind die Künstler ,spiele Exeelsior auch bei Aufstellung ihre » Maivro -grammS treu geblieben . Acht führende Künstler ausdem Land ber leichten Muse sorgen durch originelle Vor -träge und Tänze sür reichliche Unterhaltung ES ist an -zuerkennen , daß Direktor A . Unser Sei der Zufam -menstellung der Vorträge künstlerisches Empfinden undSachkenntnis walten läßt und die Gewähr bietet , daßdie Vorstellungen auch von dem heimischen Bürger mitFrau und Tochter besucht werden können . sNähere »siehe Anzeige .)

Standesbuch -Auszüge .
SterbefLlle . 7. Man Maria Saas , alt 81 Jahre .Witwe von Eduard Saas , Schlosiermeister . 8. Mai :Hermann Schelle ns , Eisenb .-Dir . a , D ., alt 84Jahre . Barbara Groß , alt 55 Jahn , Ehefrau vonAdam Groß . Gast , unb Landwirt .

Tageswyeigev
Freitag , de» S. Mai 1924.Lad . LandeStheater : » Ariabne aus NaxoS ", 7?̂ >bi « 0% Ubr .

Städt . Konzerthaus : Internationale Arbeits -Hilfe : Filmvorführung mit Vortrag , 8 Uhr .Städt . F e st h a l l e : Konzert d . Leibgrenadierkapelle ,8 Uhr .
Alpenverein Ski - Club Karlsruhe : Licht-bildervortrag von General v. Wundt , 8 Uhr imchem . Hörsaal der Techn . Hoschule .
Karlsruher Liederkranz : Hcbelseier , 7 Uhrim Schloßgarten am Hebelbenkmal .C o l o s s e u m : Ringkämpfe .
Gasthof zur „Rose " : Konzert .
Residenz - Lichtspiele : Neues Programm .E r z e l s i o r : Mai -Programm .
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Wirtschaft - -

und Handelsteil .

Venz

Interessengemeinschaft
A . -G . - Daimler A . -G .

Die Generalversammlung der Benz
A .- G . , in der 310 522 Stamm - und 48 000 Vor¬
zugsaktien , zusammen 359 522 Stimmen vertre¬
ten waren , genehmigte einstimmig den zwischen
der Benz A .- G . und der D a i m l e r A .-G . Ber -
lin — Untertürkheim abgeschlossenen Int er -
essen - Gemeinschastsvertrag .

Der Vorsitzende des Aufsichtsrates , Geh . Rat
B r o s i e n , gab zur Erklärung und Begründung
des Jnteressen - Gemeinschaftsvertrages längere
Erläuterungen , in denen er davon ausging , daß
seit Bestehen der beiden Aktiengesellschaften und
größten gleichaltrigen Fabriken Benz und
Daimler nicht nur in den Verwaltungen der
Gesellschaften selbst , sondern auch außerhalb der -
selben die Ueberzenguug bestand , daß ein gewis -
ser Zusammenschluß der beiden Fabriken schon
allein der Zusammenfassung der Kräfte wegen
zweckmäßig und wünschenswert sei . Zu ver -
schiedenen Zeiten sei man auch in Besprechungen ,
ja Verhandlungen eingetreten , allerdings immer
mit negativem Erfolg . Erst in diesem Jahre sei
es unter Zusammenwirken verschiedener Ver -
Hältnisse und unter intensiver Betätigung auf
beiden Seiten gelungen , einen Vertrag über die
Interessen -Gemeinschaft zu schließen . Der Vor -
sitzende wies darauf hin , daß an und für sich der
Vertrag nicht der Zustimmung der Generalver -
sammlung bedürfe , wenn keine materiellen Aen -
dernngen der statutarischen Bestimmungen vor -
gesehen wären . Die einzige , die vorgesehen sei,
betreffe die Verlegung des Geschäftsjahres .
Auch diese Bestimmung wäre entbehrlich, ' aber
sie sei schon deshalb zweckmäßig , weil die Ver -
legung schon längst bei Benz beabsichtigt gewesen
sei . Die Verwaltung habe es aber für richtig
gehalten , ein so wichtiges Ereignis , wie es der
Jnteressen -Gemeinschastsvertrag sei , am Schluß
des 25. Geschäftsjahres der A .- G . in seinem gan -
zen Umfang zu unterbreiten . Der Zusammen -
schluß der Daimler und Benz A .-G . sei schon auf
den ersten Blick vernünftig zu nennen , weil jede
der Gesellschaften selbständig und unabhängig
zu den ersten Firmen Deutschlands und zu den
renomierten Weltfirmen gehöre . Sie seien im
großen und ganzen ebenbürtig . Beide haben
eine große Produktion , beide seien nach der all -
gemeinen Ansicht der Fachleute gleich einzuschät -
zen Im In - und Ausland seien die Fabrikate
gleichbeachtet und gleich berühmt . Der Ruf der
Firmen sei über den ganzen Erdball vor und
nach dem Krieg als gut bekannt . - Diese Ueber -
zeugung haben die Rennersolge im In - und Aus -
land namentlich der frühere Weltrekord von
Benz in Amerika mit 228 Kilometer in der
Stunde begründet und erst in den letzten Tagen
habe Daimler in Sizilien einen neuen Welt -
rekord aufgestellt . Diesen größten Nennerfolgen
sind Gebrauchswagen gediegenster Art gefolgt .Wenn sich nunmehr diese beiden ersten Weltsir -
men zu gemeinsamer Arbeit zusammenschließen ,so wird dadurch zunächst die Konkurrenz dieser
beiden Firmen ausgeschaltet . Dadurch , daß die
Gewinne in der Interessengemeinschaft vereinigtund nach einem Schlüssel wieder verteilt wer -
den , fällt die Konkurrenz von selbst fort , nament -
lich in den bisherigen Unterbetätigungen bei den
Vertretern und Agenten , Die komplizierten
Verkaufsorganisationen im In - und Ausland
werden vereinfacht und daher verbilligt werden .Die Kosten für Reklamen durch Beschickung von
Rennen usw werden wesentlich verbilligt . Dann
aber — und daß ist vielleicht der wichtigste Fak -
tor — wird die Fabrikation erleichtert und ver -
einfacht durch Reduzierung der Typen im all -
gemeinen nnd Verteilung der Typen auf die
einzelnen Fabriken zu großer Serienfabrikation .Hier wird eine wesentliche Verbilliguug in ber
Herstellung eintreten und eine weitere Vervoll -

kommnung der Fabrikation Hurch Spezialisie -
rung möglich sein . Es wird ein innerer Aus -
tausch von Erfahrungen und Kenntnissen Platz
greifen . Patente , Muster usw . werden gegenseitig
zur Verfügung gestellt , über die Konstruktionen
der Firmen wird stets eine Verständigung statt -
finden . Der Einkauf von Rohmaterialien wird
gemeinsam und natürlich besser und billiger er -
folgen . Dadurch wird auch eine Vereinfachung
in der Leitung selbst eintreten , auch wird sich
diese Vereinfachung durch den gesamten Verwal -
tungskörper durchziehen . Die gesamten Kräfte
beider Parteien , die bisher gegeneinander im
heftigsten Konkurrenzkampf wirkten , werden
nicht nur verdoppelt wirken für die Gemeinschaft ,
sondern ihr Wirken wird sich nach jeder Richtung
hin von selbst höher potenzieren . Zu all diesen
in der Natur der Sache liegenden Gründen für
etnen Zusammenschluß der beiden Gesellschaften
kommen noch die allgemeinen Wirtschaftsverhält -
nifse . Deutschland ist durch den Verlust des
Krieges und die inneren verheerenden Verhält -
nisse verarmt . Die Geldknappheit besorgt für sich
das ihrige . Sie zwingt zur Arbeit und zur Kon -
zentration der Mittel . Die Jntereffengemein -
schaft sieht für die Durchführung der festgelegten
Prinzipien einen Arbeitsausschuß vor , der über
den Verwaltungen steht .

Der Juteressen -Gemeinschastsvertrag begrün -
det uuter Wahrung der rechtlichen Selbständig -
feit eine wirtschaftliche Einheit der beiden Ftr -
men , die alle wirtschaftlichen Sonderinteressen
der beiden Gesellschaften gegenseitig ausschließt .
Die Festsetzung der Quote für die Gewinn - und
Verlustverrechnung zwischen beiden Gesellschaf -
ten , die nach den Ausführungen des Vorsitzenden
bei den Verhandlungen über den Interessen -
Gemeinschaftsvertrag große Schwierigkeiten
machte , erfolgt nach der Höhe des gegenwärtigen
Aktienkapitals im Verhältnis 600 zu 346 . Für
das erste Geschäftsjahr der Interessengemeinschaft
kommt der Gewinn von Daimler jedoch nur mit
zwei Dritteln zur Verrechnung , weil das Ge -
schästsjahr bei Daimler mit dem Kalenderjahr
beginnt . In dem Vertrag ist ferner bestimmt ,
daß es dem Zweck der Interessengemeinschaft
entspricht , daß von beiden Gesellschaften die
gleiche Dividendenpolitik verfolgt wird und daß
die Gesellschaft , die über freie Kapitalien verfügt ,
sie ber anderen Firma , wenn diese solche benötigt ,
gegen Zins zum Reichsbanksatz zur Verfügung
stellen muß . Die Fabrikmarken und Schutz -
zeichen beider Firmen werden gemeinsam ge-
führt .

Der zweite Punkt der Tagesordnung , Ver -
leguug des Geschäftsjahrs , wurde ebenfalls ein -
stimmig genehmigt , so daß nunmehr das Ge -
schästsjahr mit dem Kalenderjahr beginnt . Be -
gründet wurde dieser Antrag damit , daß im
April , dem bisherigen Schluß des Geschäfts -
jahres , die Fabrik mit Aufträgen für den Som -
mer und Herbst stark beschäftigt ist , so daß dies
auf die Jnventuraufnahme äußerst störend wirkt .

Auf ^ rund des Jntcreffen -Gemeinschastsver -
träges wurden durch Akklamation folgende Her -
ren in den Aufsichtsrat neu gewählt : Geh . Kom .-Rat Dr . T . von Gontard . Berlin , Geh . Kom, -
Rat Fischer , Stuttgart , Dr . von Dörtenbach ,
Stuttgart , Geh . Kom .-Rat Dr . h . c . Lorenz ,
Karlsruhe Dr . I . C . von Stauß , Direktor der
Deutschen Bank in Berlin , Generalkonsul E . A.
Scharrer , Bernried , Bankdirektor F . Bausback ,
Stuttgart , Carl Michlewsky , Direktor ber Deut -
scheu Bank , Berlin , Hans Eltze , Generaldirektor
der Rhein - Metall A .-G . , Düsseldorf .

Im %Namen der Aktionäre wies Justizrat
König ans die große Tragweite des Beschlusses
der Generalversammlung hin und erklärte , daß
die Verwaltung mit dem Jnteressen - Gemein -
schastsvertrag einen großen Wurf getan habe
und baß die Aktionäre der Verwaltung mit nn -
eingeschränktem Vertrauen gefolgt seien . Er ge -
dachte dann des 25 jährigen Jubiläums der
Firma Benz als A .- G . und dankte den Jubilaren ,die seit 25 Jahren der Gesellschaft ihre Dienste
gewidmet haben , dem Geh . Rat Brossen , Dr .
Benz und Direktor Brecht . Auch Bankier Gold -
f ch m i d t schloß sich diesem Danke an und sprach

der Leitung der Benz A . -G . das Vertrauen der
Aktionäre aus . Geh . Rat Brossen , der im Na -
men der Jubilare dankte , schloß in den Dank
Bankdirektor Perron -Frankenthal und Direktor
Straßer -Mannheim ein . Er schloß mit dem
Wunsche , daß der Jnteressen - Gemeiuschaftsver -
trag beiden Firmen zum Wohle gereichen möge .

w . Mannheim , 8 . Mai . (Drahtber .) Die heute
vormittag in Stuttgart tagende Generalver -
sammlung der Daimler A .-G . hat den In -
teressen -Gemeinschaftsvertrag ebenfalls geneh -
migt . Sobald es die steuerlichen Verhältnisse
erlauben , soll eine Voll - Fusion vorgenom -
men werden .

Deutsche Reichsbank .
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Der Reichsbankausweis vom 30 . April zeigte
eine weitere Zunahme der Ausleihungen , welche
die Erläuterungen mit dem üblicherweise an -
schwellenden Kreditbedarf zu Monatsschluß er -
klären : man hätte demnach eine Wiederabnahme
nach Ablauf der Ultimo - Regulierung zu erwar -
ten . Die insgesamt gewährten Kredite betrugen
23 .67 sin der Vorwoche 18.73) und stieg damit
auf 2073 .3 Drill . Besonders bemerkenswert ist
dabei die Steigerung der Lombardsorderuugen .
So stiegen die Rentenmark - Lombardsorderuugen
um 13 .23 ( minus 14.4 ) auf 132 Mill . R .-M . , wäh¬
rend die Papiermark -Lombardsorderungen um
0.14 lvlus 1.5) Trill . auf 24 .3 Trill . abnahmen .
Innerhalb des letzten Postens zeigt ssch eine
Abnahme der lombardierten Wechsel von 4 .8
tplus 7 .8) auf 15 Trill . Der Hauptteil der Wech -
feldiZkontierungen wurde wiederum in Papier -
mark vorgenommen . Papiermark -Wechfel und
-Schecks stiegen um 15 .2 (20 .8) auf 772 .4 Trill . .
während Rentenmark -Wechsel und -Schecks eine
weitere Abnahme von 4 .9 (14 .4 ) aus 1144 .5 auf¬
zeigen . Der größere Barmittelbedarf des Ul -
timo prägt sich in einer starken Zunahme des
Umlaufs an Papier - und Rentenmark und in
einer entsprechenden Abnahme der Giro -Gut -
haben aus . Der Umlauf an Banknoten stieg um
102.9 ( minus 4 .2 ) auf 776 .9 Trill . und der an
Rentenmarkscheinen um ca . 89.7 Mill . R .-M .,
denn um diesen Betrag verminderte ssch der Be -
stand der Reichsbank an Rentenbankscheinen auf
242 .8 Mill . Das Darlehen von M . 800 Mill .
bei der Rentenbank blieb unverändert . Die
Giroguthaben verminderten sich insgesamt um
139 auf 805 Trill ., darunter die Reutenmarkgut -
haben um 92 .32 (plus 0 .2 ) . Die Abnahme der
Giroguthaben trifft die Reichs - und Staatsgut -
haben mit 52.2 Trill . . wodurch sie sich auf 474 .4
Trill . verminderten , und die Privatguthaben
mit 86 .7 Trill . . sodaß sie sich auf 330 .5 verriuger -

ten . Beachtlich ist diesmal eine weitere Steige -
rung der von der Reichsbank weitergegebene «
im Jnlande zahlbaren Wechsel um 10 auf 2t!
Mill . Jientenmark , denn die Reichsbank fügt
hinzu , daß es sich um Rentenmarkwechsel han -
delt . Die Ausleihungen der Darlehenskasse
verminderten sich weiter um 0 .5 auf 1 .3 Trill .,
wodurch sich der Bestand der Reichsbank an sol -
che» Scheinen entsprechend ermäßigte . Von de«
neuen Silberscheidemünzen wurden erstmalig
1 .01 Mill . in den Verkehr gegeben , sodaß sich der
Bestand der Reichsbank an diesen auf 0 .25 Mill .
verkleinerte . Der Effektenbestand blieb mit 91 .9
(plus 0 .07) Trill . nahezu unverändert . Die son -
stigen Ativen steigerten sich um 30.4 ( plus 3.4)
auf 258 .4 Trill . und die sonstigen Passiven v<r -
minderten sich um 1 .01 auf 286 .2 Trill .

Bei den Abrechnungsstellen wurden im Monat
April abgerechnet in Billionen 1058 451 241 .96
und 1906 449 100 R . - M . (Rentenmark - Abrech -
nuug ).

Berliner Börse .
Tendenz : behauptet .

— Berlin , 8. Mai . ( Bon unserem Berliner
Handelskorresp .) . Die gestern in stärkerer Weise
einsetzenden nicht unbeträchtlichen E x e k u t i o «
nen kamen heute teilweise zum Stillstand . Es
erfolgen zwar immer noch Verkäufe infolge der
Kreditverhältnisse , doch wurden diese durch Dek -
kungskäuse der Spekulation in einigen führen -
den Werten wieder ausgeglichen . Im große «
und ganzen blieben die Aursveränderungen bc-
scheiden . Etwas regeres Geschäft entwickelte
sich nur in wenigen Spezialwerten , da eine
scharfe Zurückhaltung beobachtet wur ^ e . Trotz
des leichteren Geldstandes war die Borsenhal -
tuug unsicher , umsomehr , als man mit weitere «
Schwierigkeiten im Metall - und
Bankgewerbe rechnet . Die Schwierig -
keiten der gestern erwähnten angesehenen
neueren hiesigen Bankfirma wurden beigelegt
durch die Erhöhung der Einlagen der beide «
Hauptkommanditen .

Am Montau markt hatten Moennsaktie »
bedeutendes Geschäft bei nur geringen SHwa «'
kungen , wurden aber zum Schluß wieder
schwach. Auch oberschlesische Werte , dtt
höher einsetzten , schwächten sich wieder
Chemische Werte leicht befestigt . K a l t '
werte erzielten nur unwesentliche Beräude -
rungen . Elektrowerte lagen still . Aw
Schiffahrtsmarkt bröckelten die Kurse wie -
der ab . Der Bankmarkt war besonders
matt . Barmer Bankverein , die gestern vo»
1 .4 auf 1 .1 zurückgingen , schlössen heute mit M -
Man verweist auf die Schwierigkeiten im be -
setzten Gebiet , die auch an dem Institut ni « >
spurlos vorübergehen . Auch Bayerische Ver '
einsbank wurden erheblich schwächer .

Der Einheitsmarkt unterlag weitere ^
starken Angebot , das aus die Kurse druckte .

Der Markt der nichtnotierten Wert ^
war still . Die Grundstimmung war anfand ?
schwächer , befestigte sich aber im Verlaufe de»
Geschäftes . Der Schluß war jedoch wie ^
schwach. Die bessere Stimmung an der Böri ^
ging wieder verloren . Die Kurse nahmen neuer '
dings wieder eine schwächere Haltung ein .
sonders waren die Hauptspekulationswerte
drückt .

An der Nachbörse kam das Geschäft fast vo» '
ständig zum S t i l l st a n d . Die Tendenz wa»
ausgesprochen lustlos . Gehandelt wurde ?
Deutsch -Petroleum mit 10 % , Deutsch Erdöl l« !
27J4 . Phönix gingen ans 19 % zurück . SckM '
cher waren zu hören : Hohenlohe 18. Harpe
46, Rheinstahl 22, Deutsch -Luxemburg 30K Kel
senkirchen 36 , Caro 18K , Laurahütte 7Yt ,
bedarf 11K , Nord . Lloyd 4 % , Hapag 18 , Riev ^
Söhne 1.7, Girmes Samt 11 .5.

Am Devisenmarkt gingen die Anf ^
'

derungen stärker zurück . Im Usancehandel
der französische Franken erheblich fchwacl!^London gegen Paris setzte vormittags mit 6«
ein . und stieg dann auf 69 !^ . Im weitere » $ c;„laufe schwächte er sich aus 68 % ab . Kabel ge >̂ <
Paris wurde mit 15 .65 zu 15.70 gehandelt . 21"

Berliner Kursbericht

Die Kurse verstehen sich In Billionen Prozent .
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Magdebg .Mühl .MaSrns
Malmedie. . . .
Mannesmann .
Mansf. Brannk.
MarienhüttebK
Masch . Breuer .
Masch. Kappel .
Maximiliansau.
Mech .Web.Lind
Mecb .Web . Zitt.
Meguin Butzb. .
Meyer Kaufm. .
Meyer Dr. Paul
Miag
Mix & Genest .
Motoren Deutz
MülheimBgw . .
Sleckars.Fahra.
Nept. Schiffsw.
nistierlaus. Kohlen
Nitritfabrik . .
Nordd . Gummi.Nordd. Steingut
„ Wollkämm.

Nürnb . HerkW .
Oberschi. Ebfd

„ Eisen Caro
„ Kokswerke

Oeking-Stahi .
Opp. Porti. Zern .
Orenstein . . . .
Panzer A.-G. .Phönix Hütten-

nnd BergbauPhönix Braunk.

7. 5 .
^
5 -50

12 -80
15 .00
l ?-75
47-75

3 .25
4 .50
3 .00
3 -25
2 -00

17-00
22-75

5 - ' 7
4 -25
6 -10

12 -50
6 -10
5 -10
6 .10

1? .25
10 -10
5-90
0.90
fi .00

17 .75
56 -00

6 .00
170

27 -75
3 .50
0 .66

2650
35 .25

3 .00
11 -50
13 .50
i8 .<5
30 -00
710
9 -75

12 -00

20 00
18 -10

8. 5.
J -75
11 -25
16 .00
12 -o0
51 -00

3 .62
4-00
2 .60
3 -25
1 .75

16 -00
23 .25

5 - 7
4 .75
6 .25

10 .50
4 .80
576
5 -70

14 .00
10 .QO

0 .82
0-90
4 75

15 .50
51 .50

3 -80
1 -60

28 -50
3 -90
050

26 -00
34 .50

3 .00
12 .00
13-50
39 -25
29 .50

7.^5
9 -50

11 -00

20 -50
19 -00

MRMSVKDTER UND lUVlONAUANK
KOMMANDITGESELLSCHAFT AUF AKTIEN

FILIALE KARLSRUHE {BADEN )
Anlage von Konten in laufender Rechnung und von Depositenkonten (Spargelder )

Pintsch
Pittler Werkz . .
Prenßengrube .

Rathgeb .Wagg
Bavensb .Spinn .
Reichelt Metall
Reisholz PapierReiß & Martin .
Rheinfeld Kraft
Rhein . Braunk .
„ Chamotte . .

Rhein. El. Mannheini
Rhin. R«.« . tfrft .

» Spieselgias .
" ßtahlwerke .

Rh. Wslf. Klkw .
Rhenania Ch . F.
Rheydt elektr . .
Riebeck Mont. .Riedel ehem . . .
RockBtr. &8chn .
Roddergrube . .
Rombach Hütte
Rosenthal Porz .
RQtgerswerke .

Sachsenwerk .Sächs . Thöring .Porti . Zern . .Saline Salzung .
Salzdetfurth . .
Sangerh . Mach.Sarotti
Schäfer Blech .
Scheidemantel
Schering chem.
Schieß Masch. .
Schlee . Bgb . Zk.
» Textilwerke .
Schneider Lpz.
Scholler Eitorf .
Schriftg .Offenb.
Schub & Salzer
Schuckert Nbg.
Schuhf . Herz . .
Schwelmer Eis.
Seebeck . . . . .1
Sieg .-Sol . Guß .
Siemens el .ßet .
Siemens Glas .
Siemens Halske
Sinner A.-G. . .
Spinn . Renner .
Stadtb .«Hütte .
Stahl & Nölke .
Staßfürt Cftem.
Stett . Chamott .

n Vulkan. ,
Stöhr Kammg . .
Stoewer Nänm.
Stoib . Zink . . .
Strals . Splelk.

_
4 .30

y .xö
7 .00
625

SS

55.00
2600
24.00
21 .00

480

4 .10
35 - 50
68 .00
11 -00
31 -50
10 .60

1 -50
7-00

20 -o0
13 -50
19-50

1 . 50
4 .50

15 -60
33 -00
31 -00
32 -28

3 .00
_
4 .25

"
9iib
8 .75

25.50

si
l . J0
7 .75

14 .50
32 . 75
5-75

36 .00
16 .00
29-75
29 -50
19 .00
14 .50
48 .50
11 .00
26 .60

179 .00

8. 6.
35 .00
13.75
19.00

_
4-10
7 -50
8 -00
5 -60

55 -00
22.10
5ll0

5150
2o -50
<!3 .00
22 .00

4 .50
4 .25

32 .90
60 .00
11 .7b
27 -25
10 .87

1 -50
7 -25

20-00
14 -00
19-50

1-25
4 - 0

16 -10
3100
36 .00

Ho
51 -00
10.00

8 -10
25-1 .

2 .60
65 -00
12 .00

-80
13 .00
32 .87

5 .50
35 .00
16.00
30.00
25.50
18 .00
14 . 37
44 .75
11 .50
25 .50

170.00

Tafelglas .
TecklenbR . Wff.
Telefon Berlin ,
Terra A.-G . . .
Teutonia Miebg
Thome , Friedr .
Thür . Salinen
Tülifab . riöha

Union Chem.St.
Cnionw . Masch.
Varziner Pap . 4 .60
Ver.Bl.Fkf .Güm 1 -90
Ver.Dtach .Nick . 17 -00
„ Glanzst . Elb . 36 -00
. Jaie . . . . 11 .75
.. Met. Hallet 12 .00

V.BoraeisWMsels 2 -30
Ver. Ultramar . 10 -75

Stahl Zypei 100 -00
Viktoria -Werk . 2 .60
Vogel Draht . 170
Vogt. Masch. St . 2 .00

„ Tüllfabrik 65U
Vorw.Bielef .Sp 67 -50

Wand .-Werke .
Warst . Grube .
Weg . & Hllbncr
Wernsh . Kamg .
Weser Wft . .
Westeregeln .
Westfalia Eisen
Wfl. Dr. Hamm
Wfl . Eis Lgdr .
Westf . Kupfer
Wiek . Zement .Wiesloch Ton .
WilhelmPh . E.
Witten erGuflst .
Wittkop Tiefb.
WolfMagd9barg-8

Zeltzer Masch.
Zellstoff -Verein
ZeUst. Waldhof
ZImmermswk . .
Zwickau Masch.

Koloni » lw cr ' e . jjj
D. Ostafr . Ges. I 3 .361 z .ß
Neu-Guinea . . . „ %'7o ;Otavi -Mlnen . . I 20 " 1

Mlchtaratl . NotlernB »:

m

Salltrera . . . .
Sloman
SüdseePhosphat
Pomona
Dtsch . PetroL .
Kaoko

"KO
9 .0O I

li :o0
0 .50



Morgen -Ausgabe Karlsruher Tagblatt . Freitag , den S . Mai 1S24 Nr . 175. Seite 7London laa eine Kleinigkeit schwächer , gegenKabel 4 .38 % , London gegen Brüssel 83.15 , gegenKopenhagen 25.70, gegen Schweiz 24.62.
. Di« Mark kam aus dem Auslande etwasÄet . Aus Amsterdam wurde ein Kurs von
io7 —0.61 gemeldet , aus Zürich ein solcher vonirJ - ' aus London 18 %—18% . Im besetzten Ge-°!et wurde das Pfund mit 19.0—19. 10 gehandelt .4-agesgelh heute erheblich leichter und zwar für'vlvcnte Firmen mit 1 pro Mille . MonatsgeldMwer noch stark gesucht .

Frankfurter Mchbörse .
Frankfurt a. M ., 8. Mai . «Von unseremNankfurtcr Handelskorresp . ) Im spateren

Erlaus hat sich die Haltung bei stillem Geschäft"Ur wenig verändert . Die Nachbörse blieb ge-"hastslos .
*

. Zahlungsmittel der Oststaaten vom 8. Mai .Devisen : Bukarest 2 . 16—2.19 , Warschau 81.22°'s 83.28. Kattowitz 81 .47—83 .53, Riga 80.93 bisReval 1 .11—1. 14, Kowno 41 .83—42.07.JJ ° ten : Polen 78—82, Lettland 78.49—82.51,«Manb 1.07—1.13, Litauen 39.97—42.03.

Mannheimer Effektenbörse .
w . Mannheim , 8. Mai . lDrahtb .) Die Börseetwas abgeschwächt, doch konnte sich ziem -Ks Geschäft entwickeln . Bad . Anilin 12 .75 ,Mteregeln 13, Seilindustrie Wolfs 4 ' « , Benz

sii ■'® eßr . Fahr 4 .8, Waggon Fuchs 1 .4, German .Mol . 6.5 , Heddernheimer Kupfer 5, Karlsruher2.5, Knor Heilbronn 3.5 , Pfalz . Nähmasch.Rhein Elektro 5.5, Mannh . Gummi 1.75,Mchin . Badeuia VA, Zellstoff Waldhof 6.25,Zuckerfabrik Frankenthal 27», Zuckerfab . Wag -
c. Ufel 2.75 und 25/s, Salzwerk Heilbronn 37,^ ffmanns Söhne 0.7.

Mannheimer Produktenbörse .
■ Mannheim , 8 . Mai . lDrahtber . ) Infolge, } andauernd gespannten Geldmarktlaae ver -andauernd gespannten Geldmarktlage ver -
> ? »te der Markt in recht ruhiger Haltung .Mr Weizen inl . waren 18.50, ansl . 19 .50—20.50,KJ Roggen 15 .50—16 per Kilo bahnfrei Mann -

verlangt . Gerste wird je nach Qualität"»o Lage der Abladestation zu 18.50- 19 G . - M .
f

Er 100 Kilo ab Verladestation angeboten . Ha -
^ ist zu 14 .25— 14 .50 und Mais zu 19 .25—19 .50

per 100 Kilo bahnfrei Mannheim offeriert .*uch Futtermittel liegen ruhig . Wetzenkleie istr 9 .50— io und Biertreber zu 15 G . - M . ange -
Für Weizenmehl Basis 0 werden direkt

to t ' zweithändig 26.25—26.50 und für Raggen -Uhl 24 bezw. 25.5» für 100 Kilo frei Waggon
Mannheim gefordert .

./lintliche Notierungen - Weizen inländ . 18.50,^ länd . 19.50—21.50, Roggen inländ . 15 .50—16,^ länd . 16 .25, Braugerste 19—20, Hafer 15.25
K 15.75, Mais 19.25—19.50 , Weizenkleie 9.75U 10.25, Weizenmehl 26—28.50, Roggenmehl24 . Tendenz ruhig .

Berliner Produktenbörse .
t Berlin , 8. Mai . Am Prodnktenmarkt ist
FUe Aenderung von Bedeutung eingetreten .
L^izen war weiter aus Sachsen zu abgeschwächten
. ^ isen angeboten . Auch schlesische Ware war
geboten . Von Roggen war mehr Material

C Markte , während seitens einiger benach-»rter Mühlen einiger Begehr bestand . Gerste
i.0t in feinsten Qualitäten käuflich. Hafer be-
huptet . Inländisches Mehl wenig beachtet, da-

ausländisches regelmäßiges Geschäft. Fut -

terartiel waren im allgemeinen ruhig . FürTrockenschnitzel und Kartoffelschnitzel war dieTendenz matt .
Amtliche Notierungen : ( Preise in Goldmarkfür 10 Zentner Getreide oder ein DoppelzentnerMehl :)
Märkischer Weizen 168—171, Tendenz matt .Märkischer Roggen 128—134, Tendenz nnverän -dert . Sommergerste 170—186, Wintergerste 154bis 162, Tendenz matt . Märkischer Hafer 125bis 132, Tendenz matt . Weizenmehl 2324—25% ,Tendenz still. Roggenmehl 19K—21% , Tendenzunverändert . Weizenkleie 10.00—10.30, Tendenzstill. Roggenkleie 9. 10—9.30, Tendenz still. Raps3 .10, Tendenz still. Leinsaat 4 .10, Tendenz still.Victoriaerbsen 25—27, kleine Speiseerbsen 14bis 15, Futtererbsen 12—13, Peluschken 11—12,Ackerbohnen 14—16 , Wicken 12—13 , Blaue Lu¬pinen 11—IVA, Seradelle , alte 15—15 % , neue12—13% , Rapskuchen 11 , Leinkuchen 20—20 % ,Trockenschnitzel 9.60.

Industrie / Handel / Verkehr .
Die Zeichnung ans die Aktien der ungarischenNationalbank wurde abgeschlossen . Das Ergeb -nis ist befriedigend .
Verband Deutscher Eisenwarenhändlcr Cr . V.Wie uns der Gauverband Berlin mitteilt , findetdie in Berlin geplante Fachausstellung für den

gesamten Eisenwaren - , Werkzeuge - , Haus - undKüchengeräte -Handel in der Zeit vom 27. bis29. August in Berlin in den Gesamträumen desbedeutend vergrößerten Ausstelluugs - Etablisse -ments „Neue Welt " statt . Tie Ausstelluugs -
bedingungen sind bei der Geschäftsstelle der Be -
zirksgruppe Berlin des Verbandes Deutscher
Eisenwarenhändler E . V . , Berlin C 25, Alexan¬derstraße 54, erhältlich .

Die Tagnng des Rcichsverbandcs DeutscherKolonialwaren - und Lebensmittelhäudler . Die
Hauptversammlung und Reichsansstellung desR . V . Dtsch . Kolonialwaren - und Lebensmittel -
Händler e . V . in München vom 24. Mai bis
1 . Juni verspricht eine sehr bedeutsame Beran -
staltung zu werden . Der noch im Aufbau be -
griffene Verband , dessen Landesverband Bayerneine mustergültige Organisation darstellt , willals Organisation des Kaufmannstandes nicht nur
Interessenvertretung sein , sondern betont beson-ders stark die Pflichten seiner Mitglieder gegen -über der Volksgesamtheit .

Märkte .
Allgäuer Butter - nnd Käsebörse vom 7. Mai .Marktpreise in den letzten 8 Tagen in Gold -

Pfennigen , Butter 150 — 175 , häufigster Preis
165,' grüner Weichkäse 35—38, häufigster Preis35, konsumfreier Rundkäse 100— 150, häufigsterPreis 130. Marktlage : Bei Butter ist guteQualität gesucht . Nachfrage nach Weichkäseruhig ? bei Rundkäse hat erstklassige Ware nochmäßige Nachfrage , abfallende Qualitäten ver -
nachlässigt.

Mannheimer Klcmviehmarkt vom 8. Mai .Dem Kleinviehmarkt waren zugefahren :118 Kälber , 262 Schweine und 1075 Ferkel undLäufer . Bezahlt wurden : Für Kälber 48—66,für Schweine 50—64 für die 50 Kilo Lebend-
gewicht. Ferkel und Läufer kosteten 14—36 Adas Stück . Marktverlauf : mit Kälbern mittel -
müßig geräumt , Schweine mittelmäßig , mit
Ferkeln nnd Läufern mittelmäßig geräumt .

Preisrückgang auch aus der bayr . Häutcauk -tion . Die Preise lagen durchgehend um 25 bis30 Prozent niedriger , als bei der letzten Ver¬

steigerung im Bormonat . Bei starkem Besuchwar das Angebot zurückhaltend . — Auf der
anschließenden , von dem Bunde der bayerischen
Lederwirtschaft veranstalteten Lederbörse , welcheden Charakter einer Treffbörse trägt , gingendie Preise gleichfalls um etwa 26 Prozent zu-
rück.

Weinversteigerung i» Mittelbaden . Eine Ver¬
steigerung von Neuweierer - Mauer - und
Beerenwein des Jahrgangs 1923, der bekannt »
lich ganz hervorragend geworden ist , findet am
20. Mai in Neuweier statt . Die dortige junge
Winzergenossenschaft unter Leitung ihres
rührigen Vorsitzenden , Bürgermeister Meier ,läßt 200 Hektoliter versteigern .

Magdeburger Zuckernotierungen vom 8. Mai :10 Tage 25.50.
Baumwolle . Bremen , 8. Mai . Schlußkurs :

Amerikanische Baumwolle sully good middlingColour 28 mm Staple loko 32.18 Dorllarcents
per Kito .

Berliner Metallmarkt vom 8. Mai . Elektro -
lytkupser 129 .50, Raffinadekupfer 109—111 , Ori -
ginalhüttenweichblei 0.52—0.54, Qriginalhütten -
rohzink 0.54 - 0 .55, Remelted - Plattenzink 0.47bis 0.48, Banka -Zinn 4 .30—4 .40 , Hüttenzinn4.20- 4.30, Reinnickel 2.25—2.35, Antimon - Re -
gulus 0 .76—0.78, Silber -Barren 88.50—89.50.

Hamburger Altmetallmarkt vom 8. Mai .Kupfer 96—100, Rotguß 84—90 , Messing , leicht55—58, Messingspäne 60—62, Messingguß 70 bis75, Blei 38- 40, Zink 36—37, Aluminium 1 .75bis 1 .80.
Literatur .

Wirtschaftskrisis und Sozialpolitik . Von
Reichsarbeitsminister Dr . Brauns . 8° ( 60) 1924,Volksvereins -Verlag G . m . b . H., M .-Gladbach .Preis . iL 0.50.

Inhalt : Vorwort — Der passive Widerstandan Rhein und Rnhr — Der Zusammenbruchder deutschen Volkswirtschaft — Der Ruf nachAbban der Sozialpolitik — Die Arbeitszeit —Das Schlichtungswesen — Das Versorgnngs -wesen — Die Verordnung über die Fürsorge -
Pflicht — Die Erwerbslofenfürforge — DieWöhnungsfürsorge des Reiches — Aenderungder Pachtschutzordnung — Was ist an Sozial -Politik erhalten geblieben ? — Die Bilanz . DerName des Verfassers und die Angabe der Fra -gen , die er in dieser Schrift erörtert , lassen einebesondere Empfehlung überflüssig erscheinen.

rravlckurter vetrelSsdörse .
Amtliche Notierungen am 8. Mai 1924.

100 kgParit . Frankft . Goldmark 100 kg
Parit . Frankft . Goldmark

Weizen , Wett . .
Koggen
Sommergerste .Hafer , inländ . .

dto . ausländ .Mais (gelb ) . .dto . (Mixed) .

8. Mai
17 .50 - 17 .75
15 .25 - 15 -50
18 .7 ^ - 19 .0r
14 25 - 14.75

Weizenmehl ' )
Roggenmehl .Kleie . . . . . .Erbsen . . . .Heu . . . . . .Stroh •) . . . .
Biertreber . .

8. Mai
26 -50 - 28 .2522.50 - 23.26
9 -00 - 9 .75

*) Getreide -Hülsenfrüchte u. Biertreber ohne Sack .
"Weizen¬mehl , Roggenmehl und Kleie mit Sack .Tendenz : ruhig .

Nach Sachwert verzinsliche Schuldverschreibungen.In Billionen Mark das Stück .
Frankfurter Börse .für 7. Mai 8 . Mai1 To . 5°/0 Badenwerk Kohlenw .-Anl . v . 1923 8 25 7 75 fe« ,Einh . 6% Hess . BraunkohIe -- Bogg .-Anl . . — —ßtzr . 5% Preuss . Kaliw . -Anl 2 .06 2Ztr . 5°/o Preuss . Rogganwert -Anl . . . . — —Ztr . B°/o Säohs . Braunkohle I . u . II . . , 0 .9 0 -9

dt
'
. Tv!

"
. .

' - —

Sportspiel
c8 . Die Handball -Kreismeister der D .T . Am 18 Maibeginnen die Vorrundenspiele um die Handball -Meister¬schaft der D .T ., an denen sämtliche 17 Kreise der D Tbeteiligt sind . Die Liste der Kreismeister , soweit sie be -kannt sind , ist folgende : Brandenburg : TSB . Tvanban1860 und Berl . Turngenossenschaft ( Krauen ) : Schlesien -TB . Vorwärts -Breslan lauch Kraucnmcistcrl : Norden -Hamb . Turnerschaft 1802 und Hb « . TIchft . Barmbeck -Uhlenhorst ( Frauen >: Unterweser - Ems : TB . Grambke -Breinen ; Hannover -Braunschweig : MTB . Leinhausen :Rheinland : TB . Uerdingen und TB . Barmen 1872«Frauen ) : Westfalen : TBg . Hamm : Mittclrhcin : TV .Seckbach - Frankfurt a . M . : Baden : TV . Sriesenheim :Württemberg : TSB . Ehlingen : Thüringen : MTB .Saalfeld und MTB . Weibensels (Krauen ) : Sachsen :«Staat ) : TV . Chemnib - Gablonz : Sachsen «Provinz ) :Friesen - Stendal : Oberweser : TSB . der Henschelwerk : -Cassel .
es . Nahezu 5000 Läuser bei der Rbeinftaffel . Dasgroße westdeutsche Propagandalausen , die Rheiiistaiselvon Düsseldorf nach Reich . die am 25 . Mai zur Ent -scheidnng kommt , hat eine Beteiligung aufzuweisen , wiesie selbst die älteste deutsche Werbeveranstaltung , Potö -dam —Berlin , noch nie verzeichnen konnte . Bon denwestdeutschen Turu - und Sportvereinen wurden 385Mannschaften mit 475g Läusern gemeldet . Das glän -zende Ergebnis stellt den tüchtigen Organisatoren mitdem Gründer der Rheinstassel , dem bekannten Düffel -dorfer Sportsmann Heinz H a e f f s an der Svibe , dasdenkbar beste Zeugnis aus .
IS . internationales Bodensec -Wettrndern . Der II! u -d e r v e r e i ii „ Neptun " K o n st a n z bat aus den15. Juni sein 16. internationales Bodensce -Wettrudcrn

ausgeschrieben . Das geplante Programm enthält der
Reihe nach folgende Rennen : 1. Prinz Max -Vierer «2 .Vierer ) , 2 . Vierer Jole de mer für Junioren , S. Dop .
pelzweier ohne Steuermann , 4 . Jungmann -Blercr , 5.Vierer ohne Steuermann , 6 . Fllrstenberg -Achter «2 .Achter ) , 7. Vierer für alte Herren , 8 . Junior -Einer .9. Vierer , Jole de mer für Senioren , 10. Junior - Vierer .11 . Erster Vierer , 12. Erster Einer , 13. Zevvelin -Vicrer
«Trostvierer ) , 14 . Jungmann - Achter , 15 . Schüler - Bierer ,16. Erster Achter . Weiter kommt nach freier Verein -
barung ein Rennen Gig - Bierer zum Austrag , das nurfür die Bodenseevereine offen ist . Da der Termin sogelegt werden konnte , dah an diesem Tage in Süd -
denischland keine gleichartige Veranstaltung stattsindet .wird mit einer starken Beteiligung seitens der süd¬
deutschen Riidervercine zn rechnen sein . Eine Reihe von
Voranmeldungen liegen schon vor . Die Regattaleitung
bat bereits mit ihren Vorarbeiten begonnen , um eine
glatte Abwicklung des Programms zu sichern ,

es . Regatta -AuSfchreibunaen . Der Mainzer Ruder -verein bringt feine 36. internationale Reaatta für den14 . und 15 . Juni zur Ausschreibung . Unter den 24Rennen der beiden Tage ragen der Rhein -Vierer . derVerbands -Vierer , der Grostherzogs - Vierer , der Einer

zur Durl
Frankfurt
chsübruna . Die in Konkurrenzen sind zum

tung international ans . Die Rennen werden am 22.Juni auf dem 'Neckar zwischen Ober - und Untertürk -beim zur Entscheidung gebracht . Grober Achter . Mer -eedes - Bierer . Württembera - Vierer und Rotenberg -Einer sind die Hauptkonknrrenzen .

Finanzamtliche Mitteilungen .
Nach einer Anordnung öes Reichssinanzmini -fteriums dürfen Hie in den Händen der Bevölke¬rung befindlichen Wechselftenermarkcn , statisti -schen Stempelmarken und Börsenumsatzsteuer -marken mit Papiermark -Nennwerten nur nochbis zum IS. Mai 1924 wetterverwendet oder biszu diesem Tage bei den Vertriebsstellen (Finanz -ämter , Hauptzollämter , Zollämter ) umgetauschtwerden . An Stelle des Umtauschs kann auchErsatz tn bar geleistet werden . Näheres bei die -sen Stellen .
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KEIN WASCHE FRESSER

1EINZIG fN SEINER ZUSAMMENSTELLUNG
VERBLÜFFEND • WASCHKRAFTIG • BILLIG

GARANTIERT • UNSCHÄDLICH

Eingang neuer
Reste

zeigt an
Elsüsfer Reste -

Geschäft
Btttoriattr . II ». III .Kein Laden

Schützt die
Krauternte
geg. Kropfbildung

nnd Erdflöhe .
Gegenmittel erbältlich :
Samenhandlg Allinger .Karl Wilhelmstrage 71 ,Marktplatz . Ludwigs -

vlatz . Werderplatz .
Drogerie G . Rott ».

von Karlsruhe nach StuttgartN}it 3 Kraftfahrzeugen , zirka 10 Tonnen
Tragfähigkeit , Aniang nächster Woche ,übernimmt bei billigster Berechnung
Bad . Kraftverkehrsgesellschaftm . b. H.

Karlsruhe , Gottesauerstraße 6
Telefon 5149

brtiche
'»dusir, Anlagen , gebrauchte Maschinen ,

Alteisen kaufen

H . DAVID
^ärl-Wilhc !mstroBc 33 , — Telefon 5063

. fljüfS
'

KlflO, ,
AU .1R ART J

< 3 ^ . 6 IL «

Herren -Anzüge
Spott -Auziige
Windjacken
Bozener Mälüel
Breech es -Hosen
feldgraue Hosen
Zonntags-Hosen
Manche

'
ster-Hosen

engl. Leder -Hosen
Zwirn-Hosen
Lodenjoppen

blaue Arbeitsanzüge
graue Drillichanzüge
Gipseranzüge
Fuhrmannsblusen
Kochjacken
Metzgerjacken
Lagermäntel
Laboratorinmsnlänte!
Malerkiitten
Setzermäntel
Eisenbahnerkutteu

sowie sämtliche Sorten Schuhwaren
offeriert billigst

Wemkesub , Krouenstraße F».

SM Klrschk
Karlsruhe , Kriegsstr. 70 , Tel . 4180

Führendes Haus dieser Branche am
Platze

1000 Weckeruhren
Tamm-Tamm der fira#e

erleuchtet und repetiert
über 100 Stück solange Vorrat

außergewöhnlich billig II

Bekanntes Haus für gute Ware ,
billigste Preise , gute Bedienung .

In jedem Hotel , Restaurant, Cafe usw.
sollte das „ Karlsruher Tagblatt

" dia
Badische Modenzeitung aufliegen.

Paßbilder
für Monats - u . Wochen¬karten genau nach Bor -
schritt , tu . sofort geliefert
Pbotoaravhiiches Atelier

Fritz Albrecht
Kaiser -Alle « 51 .

Bäder -
und

Kur -Anzeigen
finden weitestgehende
Verbreitung durch das

Wieder lieferbar

Nahtrlldies Minonlwaiso

Zu HaustrinKhuren
Man befrage den Hausarzt

Erhältlich in Mineralwassergrofllmndhmgen , Apotheken ,Drogerien und einschlägigen Geschäften sowie durch die
Hauptniederlage Bahm & Baßier . Tel . 255.
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Liederhalle
Karlsruhe

HsmMii , lO. Mai ,
abends 8 Uhr

großer Festhallesaal

MM -Konzert
Robert Schumann -, Karl I<öwe -Abend
Lieder , Balladen , Kammermusik , Mftnnerchöre

Kartenverkauf zu Mk. 2.50. 1.50 und 1.— in der
Musikalienhandlung Fritz Müller , Kaiserstraße .

Mitglieder gegen Vorzeigung der Mitglieds¬
karten frei ;

Internationale Arbeiterlillfe
Ortskomitee Karlsruhe .

Freitag , den 9 . Mal ds . Js . abends 8 Uhr ,
findet im Konzerthans eine öffentliche

Filmvorführung mit Vortrag
über

Das Wirken der InternalDrbeiteriiiiie
(I . A . H .) statt .

Atbeiter , Angestellte , Intellektuelle , Bürger ,
erscheint in Massen !

Eintritt 50 Pfg . Erwerbslose (gegen Vorzeigen
der Kontrollkarte ) 10 Pfg . — Der Reinertrag fließt

der Kinderhilfe der J . A . H . zu.
Das Karlsruher Ortskomilee .

Technische Hochschule
und Kant-Gesellschaft .

IIMtlllIIIIUIIIIMMIHIIIHUHUIIIIIIIIIIIIiII IHIIIIIIIIIIIIIItllllllli
Sonntag , den 11 . Mai , vormittags 10 l/2 Uhr

in der Aula der Techn . Hochschule

Gedächtnisfeier
fUr

Immanuel Kant
22 . April 1724 — 22 . April 1024 .

Fastrad « : Herr Prof . Dr . C. Boahm

Kant unä das Problem der Erkenntnis-
— Eintritt frei —

IIIIIIIHUIIIIIIIIIII••••••"••••II••••'llllllll 'HHl•••••••H'lIH' lllilllMII
Dem Lehrkörper and den Gästen der Hochsohale
sowie den Mitgliedern der Kantgesellsohaft sind

eine Anzahl Plätze vorbehalten .

j OOOüCIOOlCJOtOOlOOlOG

„Alte Brauerei Ifoeplner
" !

Kalaerstrasse 14 .
Out bürgerlicher Mittag - und Abendtisch

Abonnenten Vorzugspreise.
Heute Freitag

Schlachtfest mit Konzert
der Stimmungs -Bandonlum -Kapelle

Grötzingen In Originaltracht

t wozu höflichst einladet

; Otto Oesterlin , Metzger und Wirt.
Eigene Schlächterei mit elektrischem Betrieb.

Sonntag abend Konzert
der Stimmungskapelle

w ^ XXK3IOO»OSO»00 »DCr )CtOaiOC* DCKX * > . . _

fpezinlwerKstötte f. Wandersport
Häver !schuhe, Berg -Tourenstiefel

einfach-, zwie- und drlegenäht,

Sandalen in jeder Ausführung u. Form
ans Rindleder, Boxealt, Sportleder In schwant und farbig.

Billige Preise . Prompte Bedienung .
Herstellungsverfahren D . R P .

H. HIRTLER, Lujwig -WiHielmsH .16

Otto Schwarz
Karlstr. 49a Konditorei U. Cafe. Telefon 5647

empfiehlt

Gefrorenes
in feinster Qualität

Eisbomben * HsKaffee

f
| | iiiiiiiiiiiiiiiiiiii
"

Freitag, 9 . Mal
Heute ringen t

EDI;
zwischen

Gebhardt
Berlin
gegen

Amelschenko
Finnland

Sauerer
München

gegen
Balg mann
Dentact Amerikaner.

Charuschin
Rußland
gegen

Sachs
Bayern

Pfälzerwald - Verein
Ortsgruppe Karlsruhe .

mai-UMerung
11 . Mal.

Heldelberg - Heiligenberg -
Weißer Stein - Peterstal -
Zlegclhausen - Kön Igs -

stuhl - Heldelberg .
Abfahrt Karlsruhe 4.65 früh.
Sonntagskarte Karlsruhe-

v . L re ' Kucksackvnrpfl-
-Näohate taonatsversamm -

long » O. Mai .
Landsleute nnd Gäste

willkommen .

(IhrenKetten
Broschen
Anhänger

in reicher Auswahl

Reparaturen aller Art.
Karl Zepfei

12 Morgenstraße 12

Leipheimer
&

Mende

Neuheiten in

Frotte , Voile , Crepe, Zefir
Dirndlstoffe, Woll- u . B 'wollmusselin

Mannheimer
Mai-Pferderennen

6. und 11 . ITlai , ieiaeils 3 Uhr beginnend
130 Pferde am Platz . —

, Badische Lichtspiele ,
Konzerthaus .
Auf vielseitige Anregung

Samstag , den 10 . Mal, abends 8 Uhr

Wiederholung d"

Ans dem
unbekannten Mexiko

Frhr. v. TUrckheim , Tapachula

Vorverkauf ; Musikhaus Müller , Kaiserstrasse und Papierhandlung
Eissele , Werderplatz .

„Zum Rheingold "
Waldhornstrasse 22 .

bürgen . Speise - kestsursnt

Anerkannt vorzügliche Weine
Gute KUohe. Schrempp -Bier .

„Zähringer Hof"
Fasanenplatz

Oute Weine, ff. Printz -Schrempp-Biere.

Eigene Schlachtung ,
Jeden Freitag prima Leber - und Griebenwurst .

Samstags von 5 Uhr ab KnAchle und Rlpple .
K . r ! Bommert .

HotorsportKlub
Karlsruhe

(A .D .A .C .)
Jeden Freitag abend

Stammtisch
im Moninger

anteres Bierlokal .

Gasthof „ zur Hose "

am Kaiserplatz
Gut bürgerliches Restaurant

mit schönem , Nebenzimmer
Vorzügl. Küche / Reine Weine / Schrempp -Printz-Bier

Heute abend KONZERT .

vom 9. bis 17. Mai
Herrenstiefel,

brwm' dorollgenUlt md auf TÄI 6® 13 .—
Herrenstiefel, schwarz , mit nnd ohne Laokkappe 14 .50 1%.— 10 .50 8 «50
Damenstiefel, mit und ohne I âckkapp« . . . . 11.SO 10 .50 8.M 7s50
Damen-Halbschuhe, rad Ä r 5 .50
Kinderstiefel von Nr. 18 bis 35 in großer Auswahl und zu billigen Preisen

Trotz der billigen Preise gewähre auf sämtliche Artikel 5 °| o Rabatt.

SclltitillällS Gl0bUS Edm. Dausmann
Waldhornstraße 30 , bei der Kaiserstraße

Beachten Sie bitte meine Schauffenster. — Auch über Hittag geöffnet .

PLAKATE
liefert rasch und preiswert die

Tagblatt -Druckerei , Ritterstr. 1, Femspr . 297

Excelsior
daskonkurrenzlos führende

Kabarett am Platze
11111111111111111111111111111111111111111111111111
Das mit grossem Beifall aufgenommene, vornehme

Mai-Programm :
Ossi Werner

Spitzen - und Fantasietänze .

Ebba Holm
vom Deutschen Theater in Berlin .

Ella Grimm
Vortragskünstlerin .

Fritz Hilla
Humorist und Conferencier .

Elfriede Marogh
die geniale Vortragskünstlerin ,

Harry Swenson
der nordische Meister des Stepptanzes .

Sent M 'akore
in ihren klassischen Kunsttänzen .

Sonja u . lwanScherkow
Russische Charakter - u . Nationaltänze

Preiswertes Angebot
Damenstrümpfe , schwarz u . farbig . . Paar 1.75 , 105 75 N
Damenstrümpfe , Seidenilor , groß . Farbensort Paar 3 .00 , 2 70 2 .25
Herren -Socken , mod . Dessins u . einf . Paar 1 .75 . 1 50 95 9/
Oberhemden , Prima Qualitäten , mit 1 steifen und 1 welch .

Kragen > 14 .50 , 11 .50 9 .50
Ein Posten Kunstseid . Schlupfhosen 5 . 75

Alex Seehausen ,

Hesi - Lichtspiele
' illlllllllllllllllHlllllllllllilllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllUlllllll1''

Samstag bis einschl . Dienstag ununter¬
brochen v . nachm . 3l /jbis abends 11 Uhr .

Dr
.
MOSCO

der große Unheimliche
Film in 6 Akten von Gustav MeyringK .

Des blinde Huhn -

Ein lustiges Detektivspiel von Walter Sturm
in 2 Akten .

870—1150 m . Od.
d, M. badischer

Schwai waldFurtwangen
Sommerhöhenkurort , Wintersportpl ., End¬
station Bahn Doaaueschingen - Furtwangen .
Postaut . n . Triberg u . Bleibach (Freib . i . Br.)

Ausk u . Prosp . Verkehrs verein .

FUTTERSTOFFE!
für Herren - und Damenschneiderei , iowie ISntilick'

Schneiderarlikel «n gros — en detail
zu billigsten Tagespreisen empfiehlt

Peter MeeS , Herrenstrahe «2.

f 1
Dienstag, 13 . Mal , 8 Uhr , Eintracht
Lichtbilder -Vortrag

des bekannten Dresdener Psychologen
Camillo von Wegerer

Charakter - Beurteilung

IDle

Kunst , ans der Bildung des Aeußern aut I
die seelischen Eigenschaften und Befähigungen I
eines Menschen zu schließen . Im Lichtbild
werden besprochen u . a. die CharakterkOpfevon I
Kant, Böntgen , Hölderlin, Liszt , Hauptmann etc .

Praktische Proben an Zuhörern .
Karten zu 3.—, 2.— und I.— bei

■ l| Kurt Neufeldt, Waldstr . 391

Eintrachtsaal
Mittwoch , den 14 . Mal , 8 Uhr

Lieder - und Arien -Abend
VW der Mflnchener Koloratursängerin . >

KLARA EBERS
^ Am Flügels Amelle Klose .

VArien

v . Lotti , Scarlattl , Mozart, Nicolai
Lieder von Brahms , Thuille , ötrauss .

Karten zu Mk . 3.—, 2.— und 1.— bei I
Kurt Neufei dt , WaldstreBe 39 . || Karten zu Mk . 3.—, 2.— und 1.— bei |
Kurt Neufei dt , WaldstreBe 39 .

Festhalle WH
Freitag, 16. Mai , Tk Uhr 1

I

Generalmusikdirektor Wilhelm

Furtwänglerl
mit den W

Berliner Philharaiiikerj
Bruckner : 4. Symphonie (Romantische)
Richard Strauss: Don Juan
Wagner : Meistersinger -Vorspiel.

Karten zu Mk. 11 .00 , 8 .80 , S .60 , 4 .40 , 3 .i

(einschl. Steuer und Einlaßgebühr) bei

Kurt Meldt» Waldstr . 39.
Badisches Landestheater

Freitag , den 9 . Mai , 7% bis 9»|4 Vhr

Sperrsitz I Jt 5.10 . Abon. A21 . Th.-Gem. B.">•B'
II . u . III . Sondergruppe

Neu einstudiert :

Ariadne auf Naxos
Oper von Richard Strauß

in . Spielplan
llul . vom 10. bis

m -
B .V'E I

Sa . 10. »Abon . C . 21 Th .-Gem . D '
pee<

Nr . 3401—3800 , 6801—6900 , 7301— '7400 '

Cynt ". 6H . (Sp . I. 4.20) . - So . 11. *A
C»' |

E . 20 , Th .-Gem . B.V.B. Nr . 6101—6400/
valleria rusticana "

. — „Der Bajazzo ni ( I
( Sp . I . 7.20). — Mo . 12. Volksbühne Q - L , s
Jungfrau von Orleans "

. 1 % . (Sp . I> oV ®' |
Die . 13. #Abon . G . 20 , Th .-Gem . ,,

D'
pi -

Nr . 6401—6700 . 6901—7100 „Rigoletto ■ I

goletto : Kammersänget Jan van j, Ab0"' I
a . G . 7K . (Sp . I . 5 .40) . - Mi. 14- Ql
F . 21 , Th .-Gem . B.V .B. Nr . 701- 900 , 1% .#

'

1900 „Der Teuf elsschiiier "
. iVv . (Sp ' 'aVr

— Do . 15 . *Abon . A . 22, Th .-Gem _
Nr . 4301—4500 , 5201—5300 , 5601—58W

' - . 1- « .. V ^1^ ß f 15̂ ^
„Der « °Ab - isischer Komödienabend '.

"Die Kulissen der Seele '
. -

trag "
. 7 « . (Sp . i 4.20) . - Fr . 1* M

B. 21 , Th .-Gem . B.V .B., I . SondergrupP *
0), ^

einstudiert : „Salome " . 8 . (Sp . J - ^ 50l ^
Sa . 17 . »Abon . D . 22 , Th .-Gem . Nr.
2600 , 3101—3400, 6001—6100 . Urauvu ^
„Der Schild des Archilochos "

. Em
Wilhelm Zentner . Hierauf : Zum
„Amphitryon "

. Lustspiel in drei H jjW
und einem Vorspiel von MoliÄre ^ . 4.?
tragen von Fritz Rumpf . 7K . '

,
'

1,,
— So . 18 . vorm . 11 ^ VI . Musikah - «

^
genfeier des Bad . Landestheatero j ptt
Werke von Beethoven . 1 Mk . bez '

^ ,^ l^ .
abends 634 * Th .-Gem . B .V .B . Nr . • -
4501— 4700 „Mignon "

(Sp . L 7.20) .
Volksbühne Q . 3 „Die Jongfrau von ^ qV
755 . (Sp . L 4 .20) . - Die . 20. ♦Abo ^ p
Th .-Gem . Nr . 4701—5000 , 7101—7JW

Zigeunerbaron
"

. iVi . (Sp . 5 .40).
Vorrecht für Umtausch der Vo 1

und Vorkaufsrecht der Abonnente d
haber von Vorzugskarten am ^ aTT1 y 0r '̂ *
10 . nachm . K4— 5 Uhr , allgemeiner jt ,

kauf und weiterer Umtausch v011 „ jj e ^
12 . an . Auslosung der Karten ^ jjs „j/l
nehmer der Theatergemeinoe l c JjfrM
Vortag der Aufführung in der u *
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